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Veranstaltungskalender 2023 
Restaurant Thomsen

HOTEL • RESTAURANT

22.08. bis 18.09. 
SYLTER WOCHEN 
Verschiedene Fischspezialitäten und Gewohntes

 
19.09. bis 02.10. 
O’ZAPFT IS! 
Bayrische Wochen bei uns im Restaurant!

03.10. bis 30.10. 
WILD- UND PILZWOCHEN  
Entdecken Sie die Vielfalt

 
Ab 31.10. 
GRÜNKOHLZEIT 
Grünkohl, Hackgrütze und weitere leckere Gerichte

Ab 11.11.  
MARTINSGANS UND GEFLÜGEL 
Etwas Gans besonderes!

 
Am 25.12. 
WEIHNACHTSMENÜ  
Festliche Weihnachtsmenüs à la carte

HOTEL • RESTAURANT THOMSEN
Bremer Straße 186 • 27751 Delmenhorst 
Tel.: 0 42 21 / 9 70-0 • Fax: 0 42 21 / 7 00 01 
info@hotel-thomsen.de • www.hotel-thomsen.de

Wir freuen uns, dass wir Sie  
bei uns verwöhnen können!

Alle Gerichte sind bei uns im Restaurant und auch außer Haus erhältlich! 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! – Familie Thomsen & unser Team

STAMMESSEN 
jeden Montag bis Freitag  
von 11:30 bis 14:00 Uhr

AB 
6,90 
EURO

Noch Kegel- 
termine frei!

Unser Catering-Service steht Ihnen das ganze Jahr für Ihre 
Feiern zur Verfügung. Gern unterbreiten wir Ihnen ein Angebot.

Neben den Aktionsspeisen können Sie natürlich auch aus 
unserer reichhaltigen Speisekarte auswählen!

Bitte reservieren Sie unter Tel.: 04221/9700 oder info@hotel-thomsen.deBitte reservieren Sie unter Tel.: 04221/9700 oder info@hotel-thomsen.de

Wir suchen ab sofort freundliche, zuvor kommende, 

zuverlässige und tatkräftige Mitarbeiter (m/w/d) als 

Servicekraft, Köchin / Koch 

sowie  

Auszubildende
Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung!

03

Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

wissen Sie, was eine Nachtbürger­
meisterin so macht? Wir hatten 
da bisher auch keine konkrete 
Vorstellung und haben uns des­
halb mit Stephanie von Seggern 
zum Interview getroffen. Wie sie 
die Delmenhorster Kultur- und Ver­
anstaltungsszene wahrnimmt und 
wieso sie trotz ihrer etwas ande­
res suggerierenden Berufsbezeich­
nung hauptsächlich am Tage arbei­
tet, erzählt sie uns im Gespräch auf 
Seite 4. Delmenhorst ist eine Stadt 
mit einer inzwischen jahrzehnte­
alten Kampfsporttradition und ei­
nem breiten Angebot, die verschie­
densten Kampfkünste zu erlernen. 
Neben etablierten Vereinen gibt es 
hier auch einige Angebote kom­
merzieller Art. Unseren Überblick, 
wer was wo anbietet, lesen Sie auf 
Seite 8. Wir bleiben sportlich: Der 
Traum vom Fliegen ist fast so alt wie 
die Menschheit. Dieses faszinieren­
de Hobby lässt sich auch in und um 
Delmenhorst betreiben, ob mit ei­
nem Motor angetrieben oder laut­
los wie ein Vogel durch die Thermik 
getragen beim Segelflug. Unser – gar 
nicht abgehobener – Bericht über 
das Thema befindet sich auf Seite 6. 
Kennen Sie eigentlich schon die 
Delmenhorster Band Crashwave? 
Die drei Schüler Dave, Christian und 
Corbin haben sich zusammengetan 
und machen Deutschrap. Zu sehen 
waren sie kürzlich zum Beispiel auf 
dem Sommerkultur-Festival auf dem 
Rathausbrunnenplatz. Was das Trio 
antreibt? Unser Artikel auf Seite 32 
verrät’s. 

Viel Spaß  
beim Lesen

Ihr 
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anstalterszene aufbauen und begleiten, 
örtliche Gastronomen bei Planung und 
Koordination ihrer Veranstaltungen un­

terstützen. Mit da­
bei ist ihr Dackel 
Smutje, der sie 
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03/ Haben die 
Delmenhorster an das lokale 
Nachtleben eine zu hohe Erwartungs­
haltung aus alten Zeiten?
Nachtbürgermeisterin: Eindeutig ja. Die 
Älteren hatten hier in den 80ern und 
90ern ein tolles Nachtleben, an das im­
mer wieder gerne erinnert wird. Damals 
war auch in der Woche abends viel los. 
Das wird es so aber nicht mehr geben. 
Diese Rahmenbedingungen, aber auch 
das Konsumentenverhalten der Vergan­
genheit gibt es nicht mehr. Wir müssen 
jetzt die Gegenwart und die Zukunft 
gestalten.

04/ Sind große Veranstaltungen in der 
Delmenhorster Innenstadt heutzutage 
überhaupt noch umsetzbar? 
Nachtbürgermeisterin: Gegenfrage: 
Ist die Innenstadt überhaupt noch der 
richtige Ort für alle Events? Nicht jede 
Veranstaltung muss zwingend in die In­
nenstadt. Aber es gibt gute Alternativen, 
die wir entwickeln. Etablierte 
Formate, wie beispielswei­
se das Kartoffelfest, bleiben 
weiterhin in der Innenstadt 
und neue geeignete Formate 
wie Citybeach, Sommerwie­
se oder aktuell das grüne 
Zimmer finden statt und wer­
den angenommen.

04/ Konnten Sie schon eigene Ideen 
anschieben?
Nachtbürgermeisterin: Wir organisie­
ren gerade ab Ende September ein neues 
Veranstaltungsformat „open mic“ in der 
Villa, bei dem interessierte Künstler ein­
fach kommen und auftreten können. Die 
Villa ist ein sehr guter Veranstaltungsort 
für Kultur und Konzerte, den wir wieder 
stärker nutzen und etablieren wollen. 

Die Infrastruktur ist gut und hat großes 
Potenzial. Dort gibt es Räume für The­

aterveranstaltungen, Konzerte, Be­
sprechungen und Feste. Die Villa 
verfügt über einen Veranstaltungs­

saal, ein Tonstudio, einen Band­
raum, ein Besprechungszimmer so­

wie einen Gastro- und Café-Bereich.

05/ Wie unterstützen Sie die Veranstalter?
Nachtbürgermeisterin: Kommunikation 
und Vernetzung zwischen den Beteilig­
ten ist wichtig. Ich kümmere mich dar­

um, höre zu, stelle Kontakte her, begleite 
aktiv und unterstütze beratend. Manch­
mal muss man auch im Gespräch eine 
Brücke bauen, wenn es irgendwo nicht 
nur fachlich hakt.

06/ Tauschen Sie sich mit anderen 
Nachtbürgermeistern aus?
Nachtbürgermeisterin: Ich bin über das 
Netzwerk „IG Nacht Konsil“ bundesweit 
im regelmäßigen fachlichen Austausch 
mit anderen Nachtbürgermeistern. 

07/ Was hat Sie bisher positiv  
überrascht?
Nachtbürgermeisterin: Die 
Delmenhorster haben richtig Bock! 
Da gibt es zahlreiche Aktive, die etwas 
machen wollen, und es gibt viele Bürger, 
die etwas erleben wollen. Das macht 
Spaß und ist immer wieder spannend. 

Sanitätshaus FITTJE

Der Ergoflix
• Elektrisch
• Individuell
• Faltbar

Cramerstr. 197 · 27749 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 / 1 45 00 · Fax 0 42 21 / 1 34 83

Cramerstr. 197 · 27749 Delmenhorst 
Tel. 0 42 21 / 1 45 00 · Fax 0 42 21 / 1 34 83

Öffnungszeiten:
Mo. – Di., Do. – Fr.  8.30 – 18.00 Uhr

Mi.  8.30 – 12.30 Uhr · Sa.  8.30 – 12.00 Uhr

Sanitätshaus Fittje
Inh. Frank Giza

Abbildung zeigt eines von vielen möglichen Modellen.

Max. 6 km/h

Bis zu 24 km

Reichweite

Flexibel und Flexibel und unabhängig.unabhängig.
In jeder In jeder 

Lebenslage und 
Lebenslage und 

auf Reisen.auf Reisen.

ten unterstützen und dahin entwickeln, 
selbst auch Veranstalter für ihre Auftritte 
zu werden. Ein Ziel ist es, den Delmen­
horster Künstlern, die inzwischen in Bre­
men und Oldenburg aktiv sind, wieder 
mehr Gelegenheiten für Auftritte in ihrer 
Heimatstadt Delmenhorst zu geben.  

Ihr Dackel Smutje ist 
ein Sympathieträger, 

der die Nachtbür-
germeisterin stets 

begleitet. 

stets bei ihren Terminen begleitet. Wer 
Stephanie von Seggern im Gespräch er­
lebt, spürt ihren großen Elan und ihre 
sehr pragmatische Art. Es ist Aufbruch­
stimmung zu spüren: 

 01/ Frau Nachtbürgermeisterin, wie 
sind Sie bereits in Ihrer neuen 

Aufgabe angekommen?
Nachtbürgermeisterin: Die ersten zwei 
Monate waren positiv und ich bin offen 
und herzlich empfangen worden.

02/ Wie nehmen Sie die Delmenhorster 
Kultur- und Veranstaltungsszene wahr?
Nachtbürgermeisterin: Es gibt etablier­
te und erfahrene Profis und junge Aktive 
mit neuen Ideen. Die älteren Veranstal­
ter waren häufig früher selbst Künstler/
Musiker und sind dadurch reingewach­
sen. Andere haben klassische Berufe in 
der Veranstaltungsbranche gelernt. Die 
jungen Künstler wollen wir bei Auftrit­

„Nicht jede 
Veranstaltung muss in 

die Innenstadt“

	 Die Aufgabe ist neu und noch erklärungsbedürftig: Als  

	 Nachtbürgermeisterin kümmert sich Stephanie von  

	 Seggern von der Delmenhorster Wirtschaftsförderungsgesellschaft  

	 dwfg seit zwei Monaten darum, dass wieder mehr Leben in die  

	 Bereiche Gastronomie, Kulturszene und Events kommt.  

	 Deldorado sprach mit ihr über ihre Möglichkeiten, über ein  

	 verändertes Konsumverhalten und eine zu hohe  

	 Erwartungshaltung. 

 I hre Aufgabe ist es, den ak­
tiven Austausch zwischen 

Veranstaltern und Fachabteilungen der 
Stadt Delmenhorst zu unterstützen. Es 
soll wieder „was los sein“ in Delmen­
horst und Bürger aus der Stadt und dem 
Umland anziehen. In einigen deut­
schen Großstädten gibt es eine 
solche Stelle bereits schon 
länger. In Delmenhorst ist 
es das erste Mal, dass die­
se „Koordinierungsstelle 
Nachtleben“ geschaffen 
und besetzt wurde. Auch 
wenn viele Veranstaltun­
gen und Events abends über 
die Bühne gehen, so findet doch der 
größte Teil der Arbeit als Nachtbürger­
meisterin ganz unaufgeregt am Tag 
statt: Presse- und Öffentlichkeitsar­
beit, lokale Netzwerke in der Ver­

MIT NACHTBÜRGER­
MEISTERIN STEPHANIE  

VON SEGGERN 

Stephanie von 
Seggern ist die neue 

Nachtbürgermeisterin 
in Delmenhorst.

INFO:

Stephanie von Seggern ist als Nachtbürgermeisterin 
der Stadt Delmenhorst auch bei Facebook und 
Instagram unter @Nachtbürgermeisterin aktiv und 
per E-Mail unter stephanie.vonseggern@dwfg.de 
erreichbar.

Hasporter Damm 89 · 27749 Delmenhorst
Tel.: 0 42 21 / 15 28 11

Mail: delmenhorst@sport-duwe.de

Glander Straße 37 · 27793 Wildeshausen
Tel.: 0 44 31 / 18 46

www.mi-sportartikel.de

Direkte Textilveredelung bei uns im Hause

WIR 
LEBEN 

TEAMSPORT

Die ersten 5 Teamsportbestellungen von Jugendmannschaften 
erhalten ab einem Kauf von 10 Teilen einmalig 50 %*

Aktion gültig bis einschließlich 30.09.2023 *nur mit ausgeschnittener Anzeige gültig

INTERVIEW
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 Die Kosten 
Was kostet es, Pilot zu werden? Diese 
Frage hängt immer davon ab, ob man 
privat an einer kommerziellen Flugschu­
le lernen oder die Ausbildung ehrenamt­
lich als Mitglied in einem Luftsportverein 
machen möchte. Je nach Ausbildungs­
weg und -ziel müssen angehende Piloten 
mit 2.500 bis 12.000 Euro für die jewei­
lige Lizenz rechnen. Im Verein ist Flie­
gen monatlich so teuer wie viele andere 
sportliche Hobbys. An einer kommerzi­
ellen Flugschule ist die Ausbildung deut­
lich kürzer. Die gesamten Ausbildungs­
kosten sind auch über den gesamten 
Zeitraum der Ausbildung verteilt. Wer 
keinen Intensivkurs macht, sondern sich 
zwei oder drei Jahre Zeit nimmt, senkt 

angerechnet werden. Die AAG Flight 
Academy Ganderkesee ist eine große 
Flugschule mit sechs Flugzeugen, über 
20 Fluglehrern und aktuell über 100 Flug­

schülern, von denen circa 60 
ihre Lizenz machen und die 
anderen die diversen Erwei­
terungen zur Ausbildung.

 Sportgemeinschaft SG  
 Stern „Sternflieger“ 
Wer bereits eine Lizenz für 
Ultraleichtflugzeuge be­
sitzt, kann im Verein der 
SG Stern, die ebenfalls auf 
dem Flugplatz Ganderkesee 
anzutreffen ist, der Fliege­
rei mit dem vereinseigenen 

Ultraleichtflugzeug Ikarus C42 
nachgehen und dort Gleichgesinnte tref­
fen. Ein Fluglehrer der Sternflieger unter­
stützt die bereits ausgebildeten Piloten 
bei Bedarf.

 D er Luftsportverein Delmenhorst 
e. V. (LSVD) bietet als Verein 

Segelfliegen an. Am Flugplatz Gander­
kesee, direkt vor den Toren der Stadt 
Delmenhorst, gibt es die kommerziel­
len Anbieter der Ultraleichtflugschule 
Ganderkesee und AAG Flight Academy 
Flugschule. Anfangen kann man mit 
dem Fliegen bereits ab 14 Jahren. Vo­
raussetzung sind eine medizinische 
Untersuchung bei einem Fliegerarzt 
sowie – als Erwachsener – ein einwand­
freies Führungszeugnis. Sowohl beim 
Luftsportverein als auch bei den kom­
merziellen Flugschulen können Inter­
essierte Informationen und Schnupper­
flüge bekommen. In Delmenhorst gibt es 
in Sachen Fliegerei sogar ein besonders 
Angebot: Die Volkshochschule Delmen­
horst bietet in jedem Wintersemester 
den kompletten Theoriekurs für ange­
hende Piloten und Interessierte an. Dort 
werden von mehreren Fluglehrern des 
LSV Delmenhorst die jeweiligen Fächer 
(u. a. Technik, Meteorologie und Navi­
gation) unterrichtet, um auf die Theorie­
prüfung vorzubereiten.

circa einer Saison kann ein engagierter 
Flugschüler jedoch schon die A-Prüfung 
schaffen, mit der er allein und unter Auf­
sicht eines Fluglehrers fliegen darf. Im 
Winter bietet der LSV Delmenhorst dann 
für seine Mitglieder an der VHS Delmen­
horst den Theoriekurs an.

 Ultraleichtflugschule Ganderkesee 
Ultraleichtflugzeuge sind vollwertige 
zweisitzige Motorflugzeuge und dürfen 
nur tagsüber und im Sichtflug geflogen 
werden. Dafür ist der finanzielle Auf­
wand sowohl für die Lizenz als auch die 
laufenden Kosten des Fliegens, die sich 
auf circa 60 Prozent von denen eines 
Sportflugzeuges belaufen, deutlich gerin­
ger. Die Ausbildung umfasst mindestens 
30 Flugstunden. „Für viele Piloten reicht 
eine UL-Lizenz vollkommen aus“, weiß 
Inhaber und Fluglehrer Hermann Hölter 
die Vorteile zu benennen.

 AAG Flight Academy Ganderkesee 
Wer das volle Programm der Fliegerei 
erlernen möchte, macht die weltweit 
gültige Light Aircraft Pilot Licence LAPL 
oder sogar die volle Privatpilotenlizenz 
PPL(A) und darf damit ab 17 Jahren auch 
größere Motorflugzeuge mit mehreren 

Passagieren (z. B. eine Cessna mit vier 
Personen) fliegen. Diese PPL(A) 
kann um Nachtflug und Instru­
mentenflug erweitert werden. Die 

Ausbildung umfasst mindestens 
45 Flugstunden, wobei vorherige Aus­
bildungen (z. B. Segelfliegen) teilweise 
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Wer in Delmenhorst und 

umzu den Traum vom 

Fliegen verwirklichen 

möchte, hat dafür gleich 

mehrere sehr gute 

Möglichkeiten. Neben 

dem Luftsportverein auf 

der Großen Höhe gibt 

es auch am Flugplatz 

Ganderkesee mehrere 

Angebote.

damit deutlich die persönliche 
Belastung. Interessant ist auch die 

Möglichkeit, mit Segelfliegen preis­
günstig anzufangen und sich dann 

über Motorsegler bis zur Privatpiloten­
lizenz weiterzubilden und die bisherige 
Ausbildung anteilig anrechnen zu lassen.

 Luftsportverein Delmenhorst e. V. 
Auf der Großen Höhe gibt es den Luft­
sportverein Delmenhorst, der für inte­
ressierte Vereinsmitglieder ab 14 Jahren 
die Ausbildung zum Sportpiloten für 
Segelflugzeuge – und danach sogar für 
einmotorige Motorsegler – anbietet. Die 
Ausbildung erfolgt ehrenamtlich durch 
mehrere Fluglehrer und ist die preis­
werteste Art, eine Sportpilotenlizenz 
zu erwerben. Sie umfasst mindestens 
15 Flugstunden. Dafür dauert die Aus­
bildung auch laut Vereinsvorsitzendem 
Gunthard Münch bis zu drei Jahre, da der 
Flugbetrieb nur im Sommer von März 
bis Oktober und überwiegend an den 
Wochenenden stattfindet. Nach 

Ahlden Gold
Seit 40 Jahren

• An- & Verkauf von Edelmetallen
• Grammsparen.de
• Anlagemetalle
• Zahngold

• Pfandleihhaus
• Schmuckhandel
•  Trauringe
•  Schließfachanlage

Wenn Gold, dann 
Ahlden Gold

  PARK-PLÄTZE direkt vor Ort!

Hauptstraße 131-133 • 28816 Stuhr/Seckenhausen • Tel. 0421 409 80 524 • www.ahlden-gold.de

Geschäftsstelle Dötlingen
 0 44 33 / 968 - 0

Zweigstelle Delmenhorst
  0 42 21 / 15 57 89

Verwaltung Wildeshausen
  0 44 31 / 7 48 37 - 0

www.norle.dewww.norle.de Individuelle Hilfen für individuelle Menschen

Ambulanter
Pf legedienst

Familienentlastender
Dienst

Pf legewohn-
gemeinschaften

Individuelle 
pädagogische 
Unterstützung

Wohnvorbereitung Ambulant
betreutes Wohnen

Besondere
Wohnform

Sexual-
beratungIndividuelle Hilfen für individuelle Menschen 

Seit über 25 Jahren für dich da   www.norle.de

• Individuelle pädagogische Unterstützung 

• Ambulant betreutes Wohnen 

• Besondere Wohnform 

• Pflegewohngemeinschaft

• Tagesstätte 

• Sexualberatung

• Wohnvorbereitung 

• Familienentlastender Dienst

Unser aktuelles 
Kursprogramm zum 
Thema Gesundheit 
finden Sie unter: 
www.vhs-delmenhorst.de

Volkshochschule
Delmenhorst

ANBIETER AUSBILDUNG DAUER KOSTEN WEB

Luftsportverein  
Delmenhorst e. V.

Segelfliegen und  
Motorsegler

circa zwei bis 
drei Jahre

2.500 € (Jugend) 
3.500 € Erwachsene

www.lsvdelmenhorst.de/

Ultraleichtflug  
Ganderkesee

Ultraleichtflugzeuge 
circa sechs bis 
zwölf Monate

8.000 € www.ultraleichtflug-ganderkesee.de/

AAG Flight  
Academy  
Ganderkesee

Privatpilotenlizenz  
PPL(A) für  
Motorflugzeuge

circa zwölf 
Monate 

LAPL 9.000 €
PPL(A) 12.000 €

www.flugschule-ganderkesee.de/

Sternflieger  
Ganderkesee

Keine eigene Ausbildung. 
Verein für UL.Piloten

— — www.sgstern.de/sparte/3799/

Über den 

AUCH ÜBER DEN 
DELMENHORSTER 

WOLKEN IST DIE 
FREIHEIT GRENZENLOS.

Mit einem Ultraleicht
flugzeug – hier das Modell 
der SG Stern – ist Fliegen 
deutlich günstiger als mit 

einem Sportflugzeug.

WOLKEN …

Segelfliegen im Verein, wie 
hier beim LSV Delmenhorst, ist 
Teamwork. 



Teilnehmer besser gerecht werden 
kann. „Klasse statt Masse“ lautet dies­
bezüglich sein Motto. Die Delmen­
horster Ninjutsuka trainieren auch in 
anderen Dojos und sogar Outdoor. 

Das Fitnessstudio Kingdom of Sports 
am Reinersweg bietet derweil ein unge­
wöhnlich breites Angebot mit Judo, Kick­
boxen, Krav Maga und Boxen, teilweise 
auch für Kinder.

 MMA, Wing Tsun und Muay Thai 
Inhaber Torben Schulze von Budospirit 
bietet seinen circa 180 Kunden, davon 
viele Kinder, im Budospirit einen Mix aus 
Ju-Jutsu, Karate, Atemi Combat, Mixed 
Martial Arts (MMA), und Brazilian Jiu Jitsu 
(BJJ). Zu seinem Team gehören ein BJJ-
Braungurt und ein Judoka mit MMA-Wett­
kampferfahrung. „Während es früher tra­
ditionell zuging, ist Kampfsport heute eher 
modern, fitnessorientiert und praktische 
Notwehr“, sagt Torben Schulze. Im Bereich 
der Selbstverteidigung gibt es eine reine 
Frauengruppe. Den chinesischen Kung-
Fu-Stil des Wing Tsun bietet Trainer Jürgen 
Lüllmann in seinem Studio an. Der 2021 
neu gegründete Verein Fifty2Muaythai 
Delmenhorst e. V. hat seinem Namen ent­
sprechend einen Schwerpunkt im Muay 
Thai, dem thailändischen Boxen mit Fäus­
ten, Beinen und Ellenbogen. Trainer Ingo 
Zirwes war früher zweifacher Deutscher 
Meister und startete für Eshoji Delmen­
horst. Das Training findet in kleinen Grup­
pen von 10–15 Teilnehmern statt. 

der- und Erwachsenengruppe gibt es auch 
ein eigenes Angebot für Frauen mit dem 
Schwerpunkt Selbstverteidigung.

 Sportschule Zanshin, Deltha Fitness  
 und weitere Anbieter 
Seit der Gründung im Jahr 1999 ist die 
Sportschule Zanshin von Andreas Fiegert 
und sein fünfköpfiges Trainerteam mit 
Ju-Jutsu, Kickbox-Karate und AT Combat 
im Studio am Friesenpark eine bekann­
te Adresse. Die große Gruppe der Trai­
nierenden aller Altersklassen lernt nicht 
nur Kampfsporttechniken, sondern hier 
wird auch die traditionelle Haltung des 
Budosports gepflegt. Heinz H. Meyer, 
Leiter des Ninjutsu-Bereichs im Fitness­
studio Deltha Fitness, hat selbst in Japan 
Ninjutsu gelernt und legt Wert auf Tradi­
tion und Technik. Selbstverteidigung ist 
kein besonderer Schwerpunkt. Von den 
insgesamt 15 bis 20 Aktiven, darunter ein 
Viertel Frauen, sind aktuell durchschnitt­
lich 10 Sportler beim Training, was Meyer 
selbst positiv bewertet, weil er so jedem 

 K onnte der 
Kampfsport 

in den 80ern noch 
von Kinofilmen wie 
„Karate Kid“ und Fil­

men mit Bruce Lee 
profitieren, so wecken 
heutzutage eher die 

Käfigkämpfer im TV 
oder Internet, aber auch ei­
ne geänderte Bedrohungs­

lage auf der Straße und 
den Schulhöfen das Inte­
resse. Die Kampfsportsze­

ne hat sich seitdem auch 
in Delmenhorst weiterhin 

auf hohem Niveau verändert. 
Neue Kampfsportarten und 

-trends sind hinzugekommen und 
die Szene hat sich von der traditio­

nellen Kampfkunst hin zum Sport und 
zur Selbstverteidigung verändert. 

 Ju-Jutsu und Brazilian Jiu-Jitsu im DTV 
Ju-Jutsu ist eine praxisorientierte 
Kampfsportart mit Elementen aus allen 
anderen Kampfstilen. Die Ju-Jutsu-
Abteilung des DTV unter der Leitung von 
Reiner Sonntag ist mit 170 Sportlerin­
nen und Sportlern sowie 18 Trainerin­
nen und Trainern seit Jahren die größte 
Kampfsportabteilung der Stadt und bietet 
vom sehr beliebten Kindertraining bis zum 
Leistungssport das gesamte Spektrum an. 
„Neben klassischem Techniktraining legen 
wir viel Wert auf Selbstverteidigung und re­
alistische Szenarien“, sagt Abteilungsleiter 
Reiner Sonntag, der zugleich Mitglied im 
Landessportbund ist. Aus dem Wettkampf­
training heraus nehmen regelmäßig Leis­
tungssportler des DTV an deutschen und 

internationalen Meisterschaften teil und
bescheren dem Sportverein so die mit Ab­
stand erfolgreichste Medaillen-Ausbeute.

 Karate im DTV, Boxen beim TV Jahn,  
 Aikido bei Bushido 
Im Karate steht nicht der Kampf, sondern 
eher die Entwicklung der körperlichen 
Fähigkeiten im Fokus. So werden Kampf­
techniken wie Schläge, Tritte, Blocks gegen 
imaginäre „Gegner“ innerhalb einer gro­
ßen Gruppe durchgeführt. Mit 100 Akti­
ven und 10 Trainern ist die Karategruppe 
aktuell gut aufgestellt. Ralf Carus ist seit 
35 Jahren als Trainer im TV Jahn aktiv und 
kennt seine 130 Mitglieder ebenso wie das 
fünfköpfige Trainerteam. „Beim Boxen feh­
len aktuell die prominenten Boxer und die 
Wettkämpfe sind weniger geworden, dafür 
werden besonders die Mädchen mit Ehr­
geiz im Training stärker und gehen mehr 
auf Wettkämpfe“, weiß er positiv zu berich­
ten. Immerhin veranstaltet der TV Jahn 
im Oktober traditionell auch seine eige­
ne Wettkampfveranstaltung. Der bereits 
1969 gegründete Judoclub Bushido bietet 
im Budosportbereich Ju-Jutsu, Aikido und 
Boxen an. Die Boxer verzeichnen noch Ak­
tivitäten und sportliche Erfolge. Ausgerech­
net die namensgebende Judoabteilung des 
Vereins wurde 2021 „mangels Interesse“ 
eingestellt und für 2023 wurde die Koope­
ration/Verschmelzung mit dem DTV von 
den verbliebenen Mitgliedern angestrebt. 

 Ju-Jutsu im DTB 
Abteilungsleiter Frank Hörschgen (7. Dan) 
ist im Ju-Jutsu ein Delmenhorster Ur­
gestein und so haben zahlreiche Akti­
ve dort seit der Gründung der Ju-Jutsu-
Abteilung 1999 diesen Kampfsport gelernt. 
Die 35 Aktiven und fünf Trainer nehmen 
neben dem eigenen Technik- und prakti­
schen Selbstverteidigungstraining gerne 
an Lehrgängen des Verbandes teil und 
bilden sich gezielt weiter. Neben der Kin­

KIOSK AM STADION DER TREFFPUNKT IN DÜSTERNORT

Düsternortstraße 57 • Tel.: 0 42 21/6 01 63

Seit  
45 Jahren in  
Düsternort!

Mit großem Waren- 
und Tabak-Sortiment 
sowie DHL-Paketshop.

Täglich geöffnet!

Ein großes  
ANGEBOT

KAMPF- 
SPORT IN  
DELMENHORST

Reiner Sonntag leitet 
im DTV die größte 
Kampfsportabteilung 
der Stadt und ist 
Mitglied im Landes
sportbund.

Ju-Jutsu wird  
unter anderem im 
DTB angeboten. 
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Delmenhorst hat eine langjährige 
Tradition im Kampfsport. Die Älteren 
erinnern sich an die 1980er, in 
denen viele junge Sportler Judo 
beim JC Bushido unter Kurt Teller 
oder bei Eshoji unter Ewald Hoffstedt, 
Karate beim DTV unter Rolf Haferkorn 
und Boxen beim TV Jahn gelernt 
haben. Neben dem klassischen 
Vereinssport sind heute auch kom­
merzielle Anbieter etabliert. Für 
Deldorado ein Anlass, einen Überblick 
über das Angebot auf der Matte  
oder im Ring zu geben.

Beim Karate geht es  
nicht nur um Verteidigung, 
sondern auch um die 
Entwicklung körperlicher 
Fähigkeiten.



DAS JUGENDHAUS 
 WITTEKIND­

STRASSE  
VORGESTELLT

Im zweiten Teil unserer Artikelserie 
über die Delmenhorster Jugendhäuser 
geht es um das Jugendhaus Wittekind­

straße, das sich, wie sollte es anders 
sein, in der Wittekindstraße befindet, 

200 Meter vom Bahnhof entfernt, 
mitten in der Stadt. Das große Haus, 

Wittekindstraße Nr. 3, ist der Lieb­
lingsort für viele Kinder und Jugend­

liche verschiedenen Alters.

des Alters 
 D as Haus wurde ca. 1900 gebaut 

und hatte bis 1956 drei Eigen­
tümer: Dr. August Hempel, seine Haus­
hälterin Wilhelmine Schäfer und Dr. Ernst 
Hohorst. Im Jahre 1956 erwarb die Stadt 
Delmenhorst die Immobilie. In den 
nächsten Jahren wurde das Haus als 
Jugendheim, Jugendherberge, „Haus der 
Jugend“ und „Jugendzentrum Wittekind­
straße“ genutzt. Erst im Jahre 1978 fand 
man ein dauerhaftes Konzept, das Jugend­
haus Wittekindstraße unter der Verwal­
tung der Stadt war geboren. Bis heute 
leistet es wertvolle Arbeit für Kinder und 
Jugendliche in Delmenhorst.

 Die Kunst wird großgeschrieben 
Beim Betreten des Jugendhauses wird ei­
nem sofort klar, dass hier die Kunst eine 
große Rolle spielt – vor allem das Malen. 
An den Wänden hängen sehr viele schö­
ne Bilder. Auf ein besonderes Motiv ange­
sprochen, sagt die Leiterin Lina Alasmer: 
„Das haben die Kinder und Jugendlichen 
vor einigen Jahren gemacht, weil sie ein 
Zeichen gegen Rassismus setzen wollten. 
Das nennt sich Action Painting – auf dem 
Boden haben sie das Wort Hallo in ver­
schiedenen Sprachen und Farben auf­
gemalt. Das Ganze war ihre eigene Idee, 
dabei ist dieses schöne Kunstwerk ent­
standen.“ Das Jugendhaus hat sogar eine 
Kunstpädagogin und Kunsttherapeutin in 
einer Person – Vanessa Hartmann von der 
Kunsthochschule kommt zweimal in der 
Woche und macht Kreativangebote und 
Projekte. Sogar Töpfern wird angeboten, 
der dazu benötigte Töpferofen ist eben­
falls vorhanden.  

 Das Besondere: Es ist ein Haus  
 für jedes Alter 
Lina Alasmer erklärt das Besondere an 
diesem Jugendhaus so: „Unser Haus ist 
das einzige Jugendhaus in Delmenhorst, 
das keine getrennten Kinder- und Jugend­
bereiche hat. Das bedeutet, ab 13:30 Uhr 
dürfen sich alle zwischen 6 und 27 Jah­
ren hier gleichzeitig aufhalten. Das macht 
das Haus so besonders – und irgendwie 
auch lebendiger.“ Dieser Aspekt ist zu­
gleich derjenige, der die tägliche Arbeit so 
herausfordernd und abwechslungsreich 
macht, da die Betreuer es den ganzen 
Nachmittag über mit einer heterogenen 
Altersgruppe zu tun haben. Denn all die 
Besucher zwischen 6 und 27 Jahren haben 
natürlich verschiedene Bedürfnisse, und 
manchmal kommen sie alle gleichzeitig 
an. „Ich finde es immer wieder schön zu 
sehen, wenn zum Beispiel die 18-Jährigen 
den 8-Jährigen bei Dingen helfen. Daran 
sieht man, dass es funktioniert“, erzählt 
der stellvertretende Leiter Maciej Sroka. 
Sehr interessant ist es, dass aufgrund der 
Altersunterschiede eine ganz eigene Dy­
namik im Haus entsteht. So verhalten sich 

zum Beispiel die Älteren in Anwesenheit 
der Kleinen anders, als wenn sie unter 
sich sind. Sie nehmen Rücksicht auf die 
kleineren Besucher und passen auf, was 
sie sagen. Warum? Weil sie genau wissen, 
dass sie eine Vorbildfunktion haben, und 
sich dementsprechend verhalten. In der 
Wittekindstraße scheint es zwischen den 
Kindern und Jugendlichen tatsächlich gut 
zu funktionieren.  

 Der eigene Fußballplatz und viele  
 weitere Angebote 
Das Jugendhaus Wittekindstraße hat das 
Glück, über einen eigenen kleinen Fuß­
ballplatz zu verfügen. Der hat vielleicht 
nicht die Maße eines offiziellen Platzes, 
aber er hat zwei Tore und aufgrund der 
kleinerem Abmessungen muss man nicht 
so viel rennen, es bleibt also mehr Zeit für 
das Toreschießen! Auf jeden Fall wird der 
Platz sehr gut angenommen, die Besu­
cher kommen aus ganz Delmenhorst und 
sogar aus Huchting, um in der Wittekind-
straße Fußball zu spielen. Montag bis 
Donnerstag findet die Hausaufgabenzeit 
statt. Da wird natürlich bei den Hausauf­
gaben geholfen, entweder von den Be­
treuern oder von den älteren Besuchern. 
Ein warmes Essen gibt es auch zweimal in 
der Woche, gesponsert von Stars 4 Kids, 
und freitags wird zusammen gekocht 
und anschließend zusammen gegessen. 
Es gibt auch einen Hip-Hop- und Beat-
Producing-Workshop im eigenen Mini­

studio. So haben die Kids zum Beispiel be­
reits den eigenen Song „Zusammenhalt“ 
unter dem Namen „JHW Crew“ veröffent­
licht. Dienstag ist der Gender-Tag, an dem 
die Mädchen im Hause bleiben und die 
Jungs im Schaar-Haus Räumlichkeiten für 
sich haben. Mittwochs ist Gaming-Tag mit 
PlayStation, Wii, Nintendo Switch, Fifa, 
Mario Kart etc., manchmal gibt es sogar 
Turniere auf der Großleinwand. Ebenso 
mittwochs können die Jungs ab 14 Hallen­
fußball spielen. Donnerstag ist dann Be­
werbungs- und Posttag, an dem den Be­
suchern geholfen wird, Bewerbungen 
zu schreiben oder Briefe zu formulieren. 
Am Freitag kommt auch die Integrati­
onsgruppe zusammen, und sonst gibt es 
jede Menge Outdoorspiele wie Fußball, 
Basketball, Volleyball oder Ähnliches. 
Alles in allem: Im Jugendhaus Wittekind-
straße muss sich wirklich niemand lang­
weilen.

 Die Reise nach Frankreich 
Und sogar ins Ausland kann es manch­
mal gehen: Vom 22. bis zum 31. Juli waren 
zehn Jugendliche zusammen mit zwei Be­
treuern des Jugendhauses in Allonnes, der 
französischen Partnerstadt von Delmen­
horst. Zusammen mit einer französischen 
Gruppe erkundeten sie die Stadt und 
lernten die Kultur kennen. Gefördert wur­
de die Internationale Jugendbegegnung 
vom deutsch-französischen Jugendwerk 
(DFJW). Geöffnet ist das Jugendhaus 
Wittekindstraße übrigens montags bis 
donnerstags von 13:30 bis 19:30 Uhr und 
Freitag von 15 bis 21 Uhr. Für Jugendliche 
ab 14 Jahren steht es zudem jeden ersten 
Sonnabend im Monat von 16 bis 21 Uhr 
offen.

DIE SCHNEIDERWERKSTATT

KIRSTEN BUNGE

®

Oldenburger Straße 76 
27753 Delmenhorst • Tel.: 04221 – 83776 

www.die-schneiderwerkstatt.com

ÖFFNUNGS- 
ZEITEN:

 
Mo. – Mi.: 

8:30 – 17 Uhr

Do.: 8:30 – 16 Uhr

Fr.: 9 – 13:30 Uhr 

Schneider arbeiten  
Änderungen • Lederarbeiten 

kompetent • schnell • zuverlässig

Keine Frage 

 Leiterin Lina Alasmer  
 und ihr Stellvertreter  

 Maciej Sroka am Billard-  
 tisch des Hauses 

 Dieses Motiv gegen Rassismus entstand  

 beim Action-Painting. 

 Im Juli ging es für zehn Jugendliche zum  
 Jugendaustausch nach Frankreich. 

 Ob Spielkarten oder -konsole:   Das Angebot im Jugendhaus ist groß. 
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Bahnhofstraße 41 I 27749 Delmenhorst I Mo - Fr 9.00 - 18.30 Uhr I Sa 9.00 - 16.00 Uhr

27749 Delmenhorst  ∙  Bahnhofstraße 41  ∙  Telefon: (04221) 13181  
info@juwelier-buchholz.de  ∙  www.juwelier-buchholz.de

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr  ∙  Sa. 9.00 – 16.00 Uhr

zur Website:

LONGINES CONQUEST COLLECTION 

Ohne dabei die Eleganz aufzugeben erhält die Conquest Linie den  Eroberungsgeist 
all derer aufrecht, die es gewagt haben, auf der Suche nach neuen Horizonten weiter 
gehen zu wollen als andere. Der gleiche Geist steckt seit 1954 hinter den Modellen 
der Conquest Kollektion. Jede Uhr enthält eine stabile Kombination aus Leistung 
und Eleganz, einschließlich der anspruchsvollsten technischen Funktionen.

LONGINES SPIRIT 
FLYBACK

Der Pioniergeist lebt fort. 
Die Longines Spirit Kollektion wurde im  
Stil der Uhren jener berühmten Pioniere 

 designt, die sich bei ihren Eroberungen 
zu Lande, zu Wasser und in der Luft 

auf  Longines  Zeitmessinstrumente 
verlassen  konnten. Legendäre Flieger und 

Entdecker wie Amelia Earhart, Paul-Emile 
Victor, Elinor Smith und Howard Hughes 
vertrauten bei ihren  unglaublichen Reisen 

auf die Marke mit der geflügelten Sanduhr. 

Damen- und 
Herrenmodelle 

(Automatik) 
in vielen 

Zifferblattfarben 
erhältlich.

Es ist zwar schon eine Weile her, dass der 
Junior-Chef vom Schuhhaus Gerdes, Marc 
Engels, geheiratet hat, ich möchte es aber 
nicht versäumen, ihm und seiner Gattin 
Ariane nachträglich an dieser Stelle zu 
gratulieren. Insgeheim habe ich mich ge­
danklich beim Spalierstehen vor dem Gar­
tenhaus in der Graft gerne mit eingereiht. 

Bei bestem Frühsommerwetter lohnte 
es auch in den wunderbaren Graftanla­
gen, schöne Hochzeitsfotos zu machen, 
auch wenn es mir nicht gelungen ist, alle 

Familienmitglieder aufs Bild zu ban­
nen, denn Mama und Papa Engels waren 
wohl in einem schwerwiegenden Ge­
spräch an einer anderen Stelle des Parks. 

Sie machte 
sich wieder be­

merkbar, die „Delmen­
horster Spaßbremse“. Zuletzt 

aktiv bei der Veranstaltung des „Minis­
teriums für guten Geschmack“, die im 
Rahmen des Projekts „Grünes Zimmer 

Wie dem auch sei, die Party-Besucher, die 
bei dem Event dabei waren, hatten, wie 
man sieht, dennoch ihren Spaß. Besten 
Dank an Sylvia Axonoff für die Fotos. In 
diesem Sinne noch eine Randbemerkung: 
Von dem zuständigen Sachbearbeiter der 
Stadt wurde 62 Dezibel als äußerste Laut­
stärke vorgegeben, das ist die einer ganz 
normalen Unterhaltung zwischen Perso­
nen. Hallo? Bei einer sogenannten „Stra­
ßenmusikantenfamilie“ konnte wir kürz­
lich einen stabilen Wert zwischen 79 und 
85 Dezibel feststellen. Bei anderen 
Musikern in der Fußgängerzone 
dürfte es nicht anders sein. 

 WO SIND  
 MAMA UND PAPA  

 ENGELS? 

in der Fußgängerzone“ stattfand. Die DJs 
Andreas Dittmann (links) und Frank 
Axonoff, die den Fans der Techno-
Mucke etwas Power bieten wollten, 
wurden von der Stadtverwaltung ge­
hörig ausgebremst, was die Lautstär­
ke betrifft. Zugegeben, Techno kann 
man nicht leise hören, das wäre albern. 
Andererseits muss sich die verantwort­
liche dwfg fragen lassen, wie man diese 
Veranstaltung ausgerechnet in einem 
trichterförmigen Bereich der Fußgänger­
zone stattfinden lassen kann. Da wäre 
der Rathausplatz sicherlich besser geeig­
net gewesen. Es ist zwar richtig, dass sich 
keine Anwohner beschwert haben, aber 
es waren dennoch einige sehr genervt, 
wie uns in der Redaktion berichtet wur­
de. Glücklicherweise konnte man sich 
für weitere Veranstaltungen ein wenig 
einigen. 

 DIE SPASS-  
 BREMSE  

 IST WIEDER  
 AKTIV 
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Der Förderverein der 
Grundschule Deich­

horst organisierte zum 
Abschluss des Schul­

jahres den Paulini-Eis­
wagen. Dabei zeigte sich 

die Dwoberger Tischlerei 
Oetken sehr großzügig und 

spendierte 250 Portionen Eis für 
tolle Bastelideen rund um das 

Thema Holz. 

Durch den kurzfristigen Ausfall unserer 
Augustausgabe bin ich mit einigen Fotos 
ins Hintertreffen geraten. Ganz drauf ver­
zichten möchte ich aber dennoch nicht. 
Wie zum Beispiel auf den Wirtschafts­
empfang vom Förderverein der örtlichen 

Wirtschaft Delmenhorst e. V. in der 
Markthalle. Als Festredner war Herr 
Andreas Paschke eingeladen. Das 
Grußwort hielt Oberbürgermeisterin 
Petra Gerlach. 

ERFOLGREICHER WIRTSCHAFTSEMPFANG

Sonn-& 
feiertagsBrunch
10-14 UHR

34,90€pP

Jedenersten Donnerstag im Monat

All you can eatTapasMenü

SpanischeLive MusikSpanischerAbend

 Donnerstag im Monat

14,90 €14,90 € 
 pP

09-1209-12 
Uhr

Bitte prüfen Sie Ihre Anzeige auf die Punkte: Gestaltung / Text / Adresse und Kontakt.
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Einen tollen Karaoke-Abend gab es 
im Lokal „Tatis Cramers“. Auch der 
Delmenhorster „Delmod-Spross“ Nils 
Bürgel war dabei. Allerdings weniger, 
um Karaoke zu singen, sondern 
vielmehr, um sein neues Album 
„Danke“ zu präsentieren. 

Nun kenne ich 
Nils schon so viele Jahre und weiß, 
dass er musikbegeistert war und ist, 
hauptsächlich Country, wenn ich 
mich richtig erinnere. Nun gehört 
der Schlager also auch dazu. Da 
wünsche ich ihm künftig viel Erfolg. 

 NILS SAGT UND  

 SINGT DANKE 

15

 GROSSZÜGIGE  

 EISSPENDE 

Ob Werbung auf dem Auto, 
Schaufenster, T-Shirt oder Mantel, 
Giulia Schierloh kann fachfraulich mit 
ihren Leuten diesbezüglich helfen. 
Ihr Laden „Werbewerk“ inmitten der 
Fußgängerzone läuft. 

 WO WERBUNG   GEFRAGT IST 
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 VIEL SPASS BEIM  
 „DAT MOI HUS“ 

Ein tolles Straßenfest wurde im 
Delmenhorster Vorzeige-Stadtteil 
Neues Deichhorst gefeiert. Das Fest 
fand vor dem „Dat moi Hus“ statt, 
was wohlklingend auf Hochdeutsch 
nichts anderes heißt als „Das ange­
nehme Haus“.  

Noch besser und schöner geht 
nicht. So auch „de Stratenfier“ 
an der Jürgen-Mertens-Straße 
mit fröhlichen Menschen, Musik, 
leckeren Bratwürsten und kühlen 
Getränken. Mit der Feier sollte un­
ter anderem auch an den früheren 
Delmenhorster Oberstadtdirektor 
erinnert werden, nach dem die 
Straße benannt wurde. 

Traditionsadresse in bester Lage  
der Innenstadt, 1864 von  

Johann F. Hohenböken  
errichtet, und beliebter  

Anlaufpunkt.

DAS HAUS

Schuh-Schlüsseldienst
Änderungsschneiderei

Wir freuen  

uns auf Ihren  

Besuch!

Es gibt ei­
ne neue 
Managerin 
im Coworking-
Space „Hyrst“, 
Lange Straße 128: 
Sarah Koch ist zentra­
le Ansprechpartnerin für die Nutzer 
und Kooperationspartner. Neben der 
generellen Organisation und Koordi­
nation des Coworking-Spaces ist Koch 
für die Weiterentwicklung des „Hyrst“ 
zuständig – dazu gehört unter anderem 
die Netzwerkarbeit für neue Veranstal­
tungsformate. Sarah Koch ist telefo­
nisch unter (04221) 2839051 und per 
E-Mail an hyrst@delmenhorst.de zu 
erreichen.

Was für ein nasser Sommer. Zumindest zu dem Zeitpunkt, als diese Zeilen 
entstanden sind. Da haben sich selbst die überbevölkerten Gänse in den Graft­
anlagen nicht mehr wohlgefühlt und irgendwo in die Büsche geschlagen. Aber 
es gab tatsächlich zwei ganz Unerschrockene, die sich trotz Regens zu einer 
Tretboottour aufraffen konnten. Der Opa mit seinem kleinen Enkelsohn hatte 
jeweils einen Schirm dabei und so fuhren sie los. Na dann: ahoi!

NASSE BOOTSFAHRT

Bi
ld:

 dw
fg MIT NEUEM SCHWUNG  DABEI
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Ü30 Party

Rechtzeitig zum 111. Geburtstag des 
Albertushofes kam Frank Mertel, Mitar­
beiter der Tagesförderstätte (rechts), von 
seiner gewaltigen Spenden-Fahrradtour 
zurück. Mit seiner Arbeitskollegin Xenia 
Meyer hatte er eine Spendenaktion ins 
Leben gerufen, um von dem Erlös Las­
tenfahrräder und ein rollstuhltaugliches 
Fahrrad zu erwerben. Dafür radelte er 
zusammen mit Fitnesstrainer Valentin 
Kluge 777 Kilometer durch die Lande. In 
Bayern angefangen bis zurück ins heimi­
sche Delmenhorst. 

Höxter und Uchte. Im kleinen Uchte im 
Landkreis Nienburg an der Weser war­
tete ein Freund 
mit einem 
Wohnwagen auf 
sie, in dem sie 
die letzte Nacht 
auf dieser Tour 
verbringen konn­
ten. Während der 
Tour waren be­
reits 10.000 Euro 
an Spenden ein­
gegangen.

 FRANKS TOUR  

 WAR ERFOLGREICH 

Insgesamt waren es nur acht Haltesta­
tionen für Frank und Valentin. Nach­
dem sie in München gestartet waren, 
gab es Übernachtungen in Pfaffenhofen 
an der Ilm, Eckersmühlen, Bamberg, 
Meiningen, Bad Sooden-Allendorf, 

ZUM JUBILÄUM 
ENDLICH EIN FOTO
Als Catrin Korona (Sachbearbeiterin 
für Wohngeld), Leon Lamping 
(Fachbereichsleiter interne Verwal­
tungsdienste), Sylke Boers-Stoffels, 
(Sitzungsdienst, Planungs- und Um­
weltausschuss) und Andrea Jabben 
(Fachassistentin für Bildung und Teil­
habe) einst ihre Ausbildung bei der 
Stadtverwaltung angetreten haben, 
gab es leider kein Foto von allen Azu­
bis, wie es damals wie heute eigentlich 
üblich ist. Wie zu hören war, war der 
damals zuständige Oberstadtdirektor 
Norbert Boese wohl erkrankt. Ohne ihn 
kein Foto. Nun, 25 Jahre später, zum 
Dienstjubiläum, konnte ich dieses zu­
mindest bei diesen vieren nachholen. 
Herzlichen Glückwunsch noch einmal.

Etwa 30 Teilnehmer, die ihr Können un­
ter Beweis stellen wollten, gab es vor ei­
niger Zeit bei einem sogenannten Dart-
Kratzturnier im Hardball-Café. Dabei 
ging es hauptsächlich darum, dass man 
Spaß am Dartspielen hatte, egal ob als 
erfahrener Spieler oder Anfänger. 

Als erfahren konnte man jedenfalls 
Tim, Axel, Andreas, Christian und 
Flo bezeichnen (von links). Hier 
wurde der 1. Platz von Andreas 
belegt, der 2. von Axel und der 
3. von Christian. 

ERFOLGREICHES 
„KRATZTURNIER“
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Regen hin oder her, einmal ein kleines 
Spielchen wagen wollte unsere Oberbür­
germeisterin aber dennoch. Sicherheits­
halber hielt Tina Dix, das liebenswerte 
Platz-Faktotum, einen kleineren Sonnen­

schirm über 
das schüt­
zenswerte 
Haupt unse­

rer Stadtoberin. Ich hatte jeden 
Moment damit gerechnet, dass 
auch noch jemand mit ei­
nem wedelnden Palmblatt 
im Bild erscheint. 

Nun, wie man 
sieht, hatten 
auch die „großen 
Kinder“ ihren Spaß 
bei diesen musi­
kalischen Wasser­
spielen. 

Was für eine wunderschöne 
Idee. Einen musikalischen 
Wasserspaß ganz anderer Art 
konnten Kinder ab 2 Jahren auf 

der großen Wiese der Parkanlage 
im Wollepark erleben. Inklusive 
Familienpicknick.

Wie man Musik unter Wasser erzeu­
gen kann, war für die Kinder ein völlig 
neues Erlebnis und mit sehr viel Spaß 
verbunden. Da gab es eine Wasser­
orgel, Plumpsstäbe, Planschklavier, 
Tauchgong und einiges mehr. Es war 
auch für Außenstehende eine Freude, 
den Kindern dabei zuzuschauen. 

MUSIK MIT 
BLUBBERN

Auch unsere Oberbürgermeisterin 
Petra Gerlach ließ sich vom Regen 
nicht abschrecken und folgte meiner 
Bitte, mich einmal zum Minigolfplatz 
zu begleiten. Die Zusage hatte sie mir 
bereits etliche Wochen zuvor gege­
ben, da hatten wir noch 30 Grad und 
Sonnenschein. Eingeladen hatte ich 
sie, um sich mal anzuschauen, was 
Pächter Fathi Abbes (links) im Lau­
fe der letzten Jahre Schönes aus dem 
Platz gemacht hat. Zunächst wurde 
aber mit „Abbes“ – wie er grundsätz­
lich nur genannt wird – ein wenig 
Muffins gegessen und Kaffee getrun­
ken. Hierbei galt allerdings die Einla­
dung nicht und Frau Gerlach bestand 
auf Bezahlung. Mit dabei war ihr stell­
vertretender Referent Martin Berndt. 

 MINIGOLF MIT FRAU  
 OBERBÜRGERMEISTERIN 

Für Petra Gerlach war es in ihrer Ju­
gendzeit, dass sie diesen Platz zuletzt 
betreten hatte. Damals bestand er 
lediglich aus einer Rasenfläche und 
den Golfbahnen. Für Letztere sind im 
Herbst maßgebliche Aufwertungen 
geplant. Dafür zeichnet allerdings die 
dwfg als Verpächterin verantwortlich. 
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Das Beste oder nichts.

Autorisierter Service und Vermittlung
Bremer Str. 22, 27798 Hude, Telefon 04408 9282-0
www.gramberg.mercedes-benz.de

Mercedes-Benz Personenwagen 
Transporter
Teile und Zubehör
Kundendienst und Reparatur

GRAMBERG
ÜNTHER

GMBH

Auch die große Hitze – ja, so etwas hat­
ten wir auch in diesem Sommer – dürfte 
schuld daran gewesen sein, dass nicht 
ganz so viele Teilnehmer beim 19. Burg­
insellauf dabei waren wie angekündigt. 
Von Zuschauern ganz zu schweigen. 
Bei Letzteren schien die ganze Ver­

anstaltung diesmal nicht so bekannt 
gewesen zu sein. Wie dem auch sei, 
bei auszuhaltenden 29 Grad am 
Start-Samstag bereiteten sich die Teil­
nehmer mit großer Freude auf diesen 
24-Stunden-Lauf vor. Hier beispielswei­
se die AWO mit einem angemessenen 
Frühstück. 

Die Läufer des Delmenhorster 
Finanzamtes legten beim Foto­
shooting unbedingt Wert darauf, 
dass das große Plakat mit Finanz­
amt-Aufdruck mit ins Bild kommt. Ich 
nahm diese Bitte schmunzelnd zur 
Kenntnis. 

Dieses Männer-Team vom 
„Long Distance Relay-tionship“ 
strahlte vor dem Lauf schon 
in die Kamera und hinterher 
sicherlich noch etwas mehr, 
gehörte es doch mit zu den 
Siegern. 

Dieser Läufer dachte sich 
während des Laufs sicherlich, 
was die ganzen Fotografen 
können, kann auch er. 

Zwar nur 29 Grad vermeldete das 
Thermometer, aber es war sehr schwül 
und drückend. Da hing bei manch ei­
nem Teilnehmer schon mal die Zunge 
raus, wie man erkennen kann.

Die später startenden Teilnehmer 
nahmen die Gelegenheit wahr, um 
reichlich Fotos vom Start mit ihren 
Handys zu machen.

Antje Beilemann (links) startete erst 
später und hatte vor ihrem Lauf Zeit 
noch genügend Zeit für ein Käffchen 
und eine kleine Plauderei mit 
Roswitha und Harald Groth. 

 Pünktlich um 12 Uhr mittags startete der  

 beliebte 24-Stunden-Lauf auf der Burginsel. 

Die auswärtigen Teilneh­
mer verbrachten zum 
großen Teil die Nacht in 
ihren Zelten. Soweit letz­
tere bei dem nächtlichen, 
ungefähr einstündigen 
Starkregen stehen geblie­
ben sind. 

LAUFEN, 
SCHWITZEN, 

SPASS
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Sobald Sie sich für DelmeStrom Natur entscheiden, erhalten Sie automatisch und ohne weitere Kosten 100 Prozent sauberen 
Ökostrom, zertifiziert durch den TÜV Rheinland. So leisten Sie einen wichtigen Beitrag für den Ausbau von erneuerbaren Energien.

 Unser Ökostrom: DelmeStrom Natur

JETZT WECHSELN.
UND GRÜN WERDEN. NATÜRLICH. PREISFAIR.  HEIMISCH.

WIR KÜMMERN UNS DRUM.

SIE HABEN FRAGEN?
Einfach den QR-Code scannen
und mehr erfahren.
stadtwerkegruppe-del.de/produkte/strom

Abgestürzt oder nur eine kleine 
Trinkpause? Das ist hier die Frage. 
Allerdings „Wääärner“ scheint okay, 
erkennt man doch seinen „Bölkstoff“ 
bei näherem Hinsehen. 

WENN FISCHE FLIEGEN LERNEN

Zumindest einmal im Jahr lohnt es sich, 
sich im Umland umzusehen. Zumindest 
in Lemwerder. Immer wenn dort das 
Event „Drachen über Lemwerder“ an­
gesagt ist. Nachdem auch dort seit 2020 
Corona-Pause angesagt war, tummelten 
sich nun wieder sehr viele Dra­
chen aller Art in der Luft über 
dem Ritzenbütteler Sand 
gleich neben der Weser. 

Auch auf dem Festgelände  

wurde wieder einiges geboten.  

Musikalisch ebenso wie lukullisch.  

Auch zum Drachenfest passende 

Verkaufsstände luden zum  

Verweilen ein.

HELMUTS 
CITY  TALK
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In der Regel treffen sich die meisten 
dieser fröhlich posierenden Menschen 
bei ihren Dart-Turnieren. Aber als die 
Männer und Frauen der Mannschaf­
ten Liberty Of Dart, Giddels Clan, 

Hoykenkamper 2 und Avengers an einem 
Sonntag bei Menkens Hoykenkamp 
(Zum grünen Hof) zusammenkamen, 
ging es nur um den reinen Spaß. Man traf 
sich zu einem Sommerfest. 

Wie sich dieses Spiel nannte, 
konnte ich nicht in Erfahrung 
bringen, weil die Spieler es 
selber nicht wussten. Einen 
ähnlichen Wettbewerb meine 
ich schon mal bei „Wetten, 
dass..?“ gesehen zu haben. 
Ein kleiner Ball musste 
geschickt auf die Tischplatte 
geditscht werden, sodass er 
nach dem Aufspringen in ei­
nem der gegenüberstehen­
den Gläser landete. Oder so 
ähnlich. 

Das immer noch beliebte Spiel, mit 
möglichst wenigen Hammerschlägen 
einen Nagel in den Holzbalken zu ver­
senken, ist schon sehr alt. Ich erinnere 
mich dabei an meine kindliche 
Pfadfinderzeit der 50er-Jahre. Jens 
(rechts) scheint noch zu überlegen, 
wie er den Schlag am besten setzt. 

Gastronom Gerhard 
Menkens hat mit seinem 

Open-Air-Gelände eine tolle 
Möglichkeit geschaffen, dort 

einen gemütlichen und amüsanten 
Frühschoppen oder auch Abend zu ver­
bringen. Dieser verträumte Gedanken­
gang scheint auch bei Stefan (rechts) 
eine Rolle zu spielen. Gerd Menkens 
hingegen scheint damit beschäftigt zu 
sein, dass beim Cricket-Spiel alles mit 
rechten Dingen zugeht. 

Natürlich gibt es bei Menkens auch eine 
Hüpfburg, auf der sich die anwesenden 
Kinder amüsieren können, wie hier die 
kleine Malea.

GRANDIOSES 
FEST 

Wenn sich im Vorfeld einige Mit­
menschen gefragt haben, was „KiKu“, 
also Kinderkulturfest sei, so bekamen sie 
darauf kürzlich auf der Burginsel eine 

Antwort: ein ganz großartiges Event. Bei 
bestem Wetter wurde so viel geboten, 
dass die kleinen Mitbürger gar nicht 
wussten, wohin sie sich zuerst wenden 

sollten. Sehr beliebt war auf jeden Fall 
die Puppenvorstellung auf der Bühne, 
wo den Kleinen kindgerecht Umwelt­
bewusstsein beigebracht wurde.

Wenn die Kids gerade mal woanders 
beschäftigt waren, durften sich auch 
die Erwachsenen nach meiner Bitte 
mal am Seilspringen versuchen.

Auf dem Freigelände gab es viele 
Möglichkeiten, sich vor dem großen 
Grillschmaus zu betätigen. Wie hier zum 
Beispiel beim Shuffle Board. 

 FÜR KINDER  

Einmal Feuerwehr spielen, das war 
gleich im Eingangsbereich der Insel 
sehr gefragt. 

Bei dieser großartigen Auswahl an Spiel­
möglichkeiten und der tollen Besucher­
zahl bleibt zu hoffen, dass dieses Fest im 
nächsten Jahr fortgesetzt wird.

26

 SOMMERFEST  
 DER DARTER UND  

 DARTERINNEN 
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Ihr Ansprechpartner für:
• Elektroinstallation • Zähleranlagen • Gas, Wasser, 

Heizung, Sanitär • Neugestaltung Ihres Bades
Berliner Straße 39 • 27751 Delmenhorst • Telefon: 04221 / 62 62 4

Tel.: 04221 – 590 377 1 • Mail: joerg.matuschek@kabelmail.de
Hopfenstraße 26  •  27751 Delmenhorst

 HOCHEFFIZIENTE LUFT-WASSER- 
 WÄRMEPUMPEN FÜR IHR ZUHAUSE  
in allen Größen sofort verfügbar!

Jetzt Angebot einholen unter 
www.hst-delmenhorst.de

Lemwerderstr. 24 | 27751 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 58 80 80

FENSTERFISCHER.DE

GmbH

Lemwerderstr. 24 | 27751 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 58 80 80

FENSTERFISCHER.DE

GmbH

Lemwerderstr. 24 | 27751 Delmenhorst
Tel. 0 42 21 / 58 80 80

FENSTERFISCHER.DE

GmbH

Mail: info@peper- 
servicetechnik.deTel.: 04221 - 916 910 6

www.peper-servicetechnik.de
Heizung - Solar - Lüftung Meisterbetrieb  

Stefan Peper  
Posener Str. 22 
27755 Delmenhorst KUNDENDIENST

Ihr Fachpartner in Delmenhorst für Hansa Heiztechnik 
aus Rhade. Regionale Qualität zu fairen Preisen.

WERTE im 
Wohneigentum  

ERHALTEN

Den Traum von den eigenen vier 
Wänden haben sich viele Menschen 
schon vor Jahrzehnten erfüllt. 
Mietfrei zu wohnen, wenn das 
Haus längst abbezahlt ist, hat viele 
Vorteile. Eigentum bringt jedoch 
auch Verpflichtungen mit sich. 
Renovierungen und Modernisierun­
gen sind eine wichtige Investition in 
den Erhalt und die Steigerung des 
Immobilienwerts.

 D ass Eigentum verpflichtet, das 
besagt sogar Artikel 14 des Grund­

gesetzes. Spätestens wenn Gefahren 
für die Allgemeinheit drohen, müs­
sen Sanierungen vorgenommen wer­
den. Doch so weit lässt es aus guten 
Gründen kaum ein Hauseigentümer 
kommen, denn werterhaltende Maß­
nahmen zahlen auf den Immobilienwert 
ein. Für Modernisierungsmaßnahmen 
gibt es eine Vielzahl von Gründen: Sie 
reichen von fälligen Sanierungsarbei­
ten an Dach, Fassade oder Haustech­
nik über die Verbesserung des Ener­
giestandards oder des Wohnkomforts 

bis zu altersgerechten Umbauten. 
Laut Erik Stange, Pressesprecher des 
Bauherren-Schutzbund e. V. (BSB), soll­
ten Renovierungen und Modernisierun­
gen ähnlich gut geplant, vorbereitet 
und vertraglich festgelegt werden wie 
Neubauprojekte. Denn Mängel sind 
auch in diesem Bereich keine Selten­
heit, wie die aktuelle Studie des Ver­
braucherschutzvereins mit dem Titel 
„Die 10 häufigsten Mängel bei Ein- und 
Zweifamilienhäusern im Bestand“ 
aufzeigt. Laut der Studie, die unter 
www.bsb-ev.de zusammen mit einer 
Vielzahl weiterer Informationen zum 
Bauen und Modernisieren zur Verfügung 
steht, bergen steigende Anforderungen 
zum Beispiel im Bereich der Energie­
effizienz größeres Schadenspotenzial.

 Mit kundiger Unterstützung 
 geplante Maßnahmen priorisieren 
Die Studie betont, dass sich die Bau­
qualität im internationalen Vergleich 
nicht verstecken muss. Dennoch emp­
fiehlt sie, Maßnahmen zur Schadens­

JAHN Naturstein
Fensterbänke | Küchenarbeitsplatten | Treppen | Bodenbeläge 

Waschtische Sonderanfertigung | Steinsägearbeiten aller Art

Am Donneresch 5 | 27751 Delmenhorst  
Mobil 0 15 22 | 91 99 989 | www.jahn-naturstein.de

Anfertigung und Reparaturservice

 RENOVIERUNGEN  
 RICHTIG PLANEN  
 UND SICHER  
 DURCHFÜHREN 

Vor dem Start einer Sanierung  
sollten die Prioritäten festgelegt werden. 



Schmidt-Kanaltechnik GmbH 
Dorfstraße 1 | 27243 Groß Ippener | Tel.: 04224 603 99 99 | www.schmidt-kanaltechnik.de

Wir bieten Ihnen 24-Std.-Service und sind telefonisch Tag und Nacht  
– auch am Wochenende – für Sie erreichbar!

Unsere Leistungen:
•   Rohr- und Kanalreinigung 
•  Kanal-TV-Untersuchung
•  Druckprüfung 
•  Rohrortung
•  unverbindliche Beratung
•   grabenlose Rohrreparatur und Sanierung
•   Saugarbeiten (z. B. Kleinkläranlagen,  

Hebeanlagen, Pumpensümpfe)

Großer Tannenweg 35 | 27751 Delmenhorst | 04221 – 68 52 52 8

Baust e + Brennst e
Containerdienst
Sand + Kies

Hauke Hein Wurthmann e.K.
Bau- & Brenn

Schierbroker Str. 134 27777 Ganderkesee
Tel. 04221 40767 Fax 04221 44210
haukewurthmann@t-online.de 

Öffnungszeiten:
- Sommer -

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

- Winter -
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 13 Uhr
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Containerdienst
Sand + Kies

Hauke Hein Wurthmann e.K.
Bau- & Brenn

Schierbroker Str. 134 27777 Ganderkesee
Tel. 04221 40767 Fax 04221 44210
haukewurthmann@t-online.de 

Öffnungszeiten:
- Sommer -

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

- Winter -
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 13 Uhr

Baust e + Brennst e
Containerdienst
Sand + Kies

Hauke Hein Wurthmann e.K.
Bau- & Brenn

Schierbroker Str. 134 27777 Ganderkesee
Tel. 04221 40767 Fax 04221 44210
haukewurthmann@t-online.de 

Öffnungszeiten:
- Sommer -

Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr
Sa. 8 - 13 Uhr

- Winter -
Mo. - Fr. 7 - 18 Uhr

Sa. 8 - 13 Uhr

Bereit für jede  
Jahreszeit!
info@wurthmann-ganderkesee.de

Öffnungszeiten:

– Sommer – 
Mo. bis Fr.  7 – 18 Uhr 

Sa. 8 – 13 Uhr

– Winter – 
Mo. bis Fr.  7:30 – 17 Uhr 

Sa. 8 – 12 Uhr

vermeidung zu beachten. Eine um­
fassende Bestandsanalyse bildet eine 
gute Grundlage, um Wartungs-, Instand­
haltungs- oder Modernisierungsarbeiten 
sinnvoll zu priorisieren und zu budge­
tieren. Unterstützung dabei bieten un­
abhängige Sachverständige, wie zum 
Beispiel die Bauherrenberater des BSB. 
Sie unterstützen Hauseigentümer auch 
dabei, wirtschaftliche und nachhaltige 
Lösungen zu definieren und vertragliche 
Vereinbarungen mit Bauunternehmen 
fachlich und juristisch zu prüfen. In der 
eigentlichen Umsetzungsphase können 
sie zudem eine Bauqualitätssicherung 
übernehmen, mit der sich Mängel früh­
zeitig entdecken und Folgeschäden ver­
meiden lassen.

 Ein neues Bad macht Laune 
Neben zahlreichen weiteren Möglich­
keiten, die eigene Immobilie auf­
zuwerten, ist die Sanierung des Bades 
sehr beliebt. Von einer Aufwertung des 
Badezimmers profitiert nicht nur der 
Wert der Immobilie. Ein modernes Bad 
bietet zudem ein täglich wiederkehren­
des Wohlfühlfaktor-Erlebnis. Wer voraus­
schauend plant und beispielsweise eine 

bodenebene Dusche einbaut, macht 
den Raum zudem fit für die mittel- bis 
langfristige Zukunft, das eigene Alter, 
wenn das Steigen von Stufen und das 
Übersteigen von Kanten schwerer fallen. 
Daneben gibt es viele weitere Möglich­
keiten, den Raum an die eigenen Bedürf­
nisse anzupassen. Möglichkeiten sind 
zum Beispiel der Einbau eines zweiten 
Waschbeckens, was die gleichzeitige 
Nutzung des Raumes durch mehrere 
Personen ermöglicht, oder der Einbau 
eines Dusch-WCs.

Inh. Frank Heller

Glas Metall Stahl Montagen
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 Eine Badsanierung erhöht  
 den Gebäudewert und den  
 Wohlfühlfaktor. 

Latinparty war ein voller Er­
folg!“, freuen sich die Veran­
stalter Thomas Kranz und 
Tarik Cirdi und die nächste 
Party steht mit der „Fiesta 
Latina“ am 22. September schon vor der 
Tür und wird bereits organisiert. Im El 
Toro findet am 30. September ab 20 Uhr 
auf der „Terraza Latina“ die „ultimative 
Latino-Party“ mit Latin Beats, Musik 
der 80er, 90er und Reggaeton statt. Von 
18 bis 20 Uhr gibt es einen 
Reggaeton-
Tanzkurs. 

HEISSE  
RHYTHMEN

 DIE LOKALE  
 SALSA-SZENE  

 TANZT 

 V on Delmenhorst nach Cuba 
sind es circa elf Stunden mit 

dem Flugzeug. Man muss aber 
nicht nach Havanna fliegen, wenn 
man Salsa mag und gerne tanzt. 
Inzwischen hat auch Delmenhorst 
eine kleine Latinszene entwickelt. 
Bisher mussten Interessierte auf 
die Städte Oldenburg und Bremen 
ausweichen, wo es ein umfang­
reiches Angebot an Tanzschulen 
und Kursen für lateinamerikani­
sche Tänze gibt. Gelegentlich gab 
es darüber hinaus einzelne von 
Tanzschulen organisierte Schnup­
perstunden und Workshops. Die 
Nachfrage nach Salsa & Co. wird 
aber immer größer und seit einem 
Jahr bietet Inhaber Thomas Kranz 
von der Tanzschule Beuss jeden 
Dienstagabend einen offenen 
Tanzkurs für Bachata und den an­
schließenden Salsaclub an. Aktuell 
tanzen dort circa 35 Paare und das 
Interesse wächst weiter. Durch­
geführt wird er von der seit vielen 
Jahren in der Salsaszene aktiven 

Tanztrainerin Susan Bartels. Ende 
August startet der nächste Bachata 
Kurs. Warum Salsa und Bachata 
so erfolgreich sind, weiß Thomas 
Kranz: „Es ist einfach und macht 
sofort Spaß! Die Musik ist aktuell 
und aus den Charts. Große Stars 
tanzen es in den Videos zu ihren 
Hits, und das wollen die Tanzschü­
ler natürlich lernen – und man 
findet jede Menge guter Veran­
staltungen und Partys mit dieser 
Musik.“ 

 Latin kommt in der  
 Gastronomie an 
Die Freunde der Latinszene möch­
ten aber natürlich nicht nur in 
den Tanzschulen lernen, son­
dern auch zu heißer Musik 
selbst tanzen und feiern – und auch 
das geht inzwischen in Delmenhorst, 

	 Die Musik erinnert an Urlaub und Sommer: Salsa und Bachata werden  
	 nicht mehr nur in Videos von Stars auf Instagram, sondern inzwischen  
	 auch in Delmenhorst getanzt und finden zunehmend neue Fans. Deldorado  
	 verrät, wo im Stadtgebiet die Hotspots für die lateinamerikanischen  
	 Tänze sind. 

wo man dann nach ein, zwei Cocktails 
noch gut per Fahrrad oder Taxi nach 
Hause kommt. Zwei Delmenhorster 
Gastronomen haben den Trend der hei­
ßen Latinrhythmen inzwischen aufge­
griffen und eigene Salsapartys veranstal­
tet: Das El Toro Am Friesenpark nutzte 
seinen Außenbereich für eine „Terraza 
Latina“-Party und aktuell zieht es die 
Szene ins Riva auf der Jute am Bahn­
hof. „Die letzte 

 Gäste der  
 Salsaparty  
 im Riva 

 Im Riva finden  
 Salsapartys statt. 
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ten und wir schauen dann, was uns ge­
fällt, und wählen aus“, sagt Dave. „Dann 
entwickeln wir unsere Texte und Themen 
daraus und spielen den Song mit unse­
rer eigenen Technik ein.“ Erste eigene 
Auftritte gab es bereits: „Wir sind bereits 
im Kleinen Haus und in der Villa aufge­
treten. Eine tolle Erfahrung, die Lust auf 
mehr macht!“, sagt Christian. Im August 
hatten die drei zudem einen Auftritt im 
Rahmen des Sommerkultur-Festivals 
von DELKultur auf dem Rathausbrun­
nenplatz. Im September steht ein Auf­
tritt beim „open mic“ in der Villa an. Das 
Ende der Fahnenstange ist noch nicht 
erreicht: Dave: „Wir starten jetzt und 
müssen professioneller werden. Spaß ha­
ben wir bei unserer Musik reichlich, aber 
wir wollen jetzt erst mal bekannt werden 
und uns mit unseren neuen Songs einen 
Namen machen.“ So ist aktuell ein weite­
res Video in Arbeit. Für 2024 ist das Ziel, 
gemeinsam mit befreundeten Musikern 
ein eigenes Konzert zu veranstalten.

 D ie Freunde, die noch zur Schule 
gehen, kennen sich privat schon 

länger und machen seit einem Jahr ge­
meinsam Musik. In dieser Zeit konnten 

sie bereits erste Veröffentlichungen auf 
dem Musikstreamingdienst Spotify he­
rausbringen sowie mit einem Video und 
zwei Auftritten für Aufmerksamkeit sor­
gen. Insgesamt haben sie circa 40 Songs 
auf dem Rechner, die sie jetzt auswählen 
und, wenn sie gut sind, auch selbst pro­
duzieren werden. Was für Musik macht 
Crashwave? Dave: „Wir machen poppi­
gen Deutschrap mit Songs, die das Leben 
in seiner Vielfalt zeigen. Da ist immer 
viel Gefühl bei. Das geht von sentimental 
bis lustig. Wir mögen deutsche Rapcrews 
wie 01099. Coole Musik und tolle Texte.“ 
Der Spaß spielt bei den dreien eine nicht 
unerhebliche Rolle, wie Christian sagt: 
„Wir sind drei junge Musiker aus der 
Provinz. Sind noch jung und experimen­
tieren, aber wir machen Musik, die uns 
selbst Spaß macht. Dabei entwickeln wir 
uns selbst auch musikalisch weiter und 
das ist spannend.“

 Bei TikTok und YouTube vertreten 
Bei TikTok hat die Band mit mehre­
ren Videos mehr als 10.000 Aufrufe, bei 
YouTube wurde ihr Video „Wenn ich 
dich ruf“, das dort unter dem Usernamen 
„daveairwave“ veröffentlicht wurde, 
mehr als 2.000-mal angesehen. Und 
das in nur zwei Monaten. Dabei sind es 
nicht unbedingt Eigenkreationen, die 
Crashwave produzieren: „Die Musik wird 
uns von mit uns zusammenarbeiten­
den Producern angebo­

Crashwave ist der Name 
von drei musikalischen 

Newcomern aus Delmenhorst. 
Die 18-jährigen Musiker Dave, 
Christian und Corbin, die als 
Daveairwave, Chrisip_ und 
Crabe55 lokal aktuell eine 

wachsende Bekanntheit 
erfahren, wollen – wie viele 
andere auch – die Musikwelt 

erobern. Erste Auftritte gab es 
bereits.
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HIER GEHT'S ZUM VIDEO:

„Wenn ich dich ruf“ 

RAP-TRIO  
CRASHWAVE WILL  

BEKANNTER  
WERDEN

 Deutschrap 
 mit Gefühl 

Szene aus dem Musikvideo 
„Wenn ich dich ruf“

Dave und Christian im 
Rahmen des Interviews 

mit dem Deldorado

auch in der anschließenden allgemei­
nen Fragestunde. Der gemeinsame Vor­
trag der beiden Ärzte ist der Auftakt zum 
diesjährigen Hoffest des Tierschutzver­
eins, das am Sonntag darauf, am 24. Sep­
tember 2023, auf dem Gelände des Tier­
schutzhofes am Schillbrok 5 stattfindet 
und auf dem die beide Ärzte wie im ver­
gangenen Jahr den Besuchern an einem 
Infostand mit ihrem Wissen Rede und 
Antwort stehen. 

 Die Verantwortung des Menschen 
Einen weiteren Raum bekommt am 
Vortragsabend die ethisch-moralische 
Sichtweise auf die Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. Wie viel Verantwor­
tung tragen Menschen gegenüber den 
Tieren? Wie kann man ihr gerecht wer­
den? Wie und was lässt sich zum Tier­
schutz beitragen? Ein Zitat von Albert 
Schweitzer könne den Gedanken gerade 
in dieser schwierigen Zeit verdeutlichen: 
„Ethisch ist der Mensch nur, wenn ihm 
das Leben als solches, das der Pflanze 
und des Tieres wie das des Menschen, 
heilig ist und er sich dem Leben, das in 
Not ist, helfend hingibt.“ Die Eintrittskar­
ten sind gegen eine Spende für die Tiere 
des Tierschutzvereins Delmenhorst aus­
schließlich an der Abendkasse erhältlich. 
Der Erlös kommt den Hoftieren komplett 
zugute. Das gilt auch für die vom Ernäh­
rungs-Doc Dr. Jörn Klasen am Ende der 
Veranstaltung signierten E-Docs-Bücher, 
die ebenfalls gegen eine Spende ausge­
geben werden.

 M ensch und Tier haben in puncto 
Ernährung viel gemeinsam: Be­

sonders durch eine gesunde Ernährung 
können bei Menschen und Tieren viele 
körperliche Beschwerden gelindert und 
Erkrankungen vorgebeugt werden. Nicht 
nur der Mensch leidet unter Fettleber, 
Darmerkrankungen, Bluthochdruck, 
Adipositas, Diabetes und Autoimmun­
erkrankungen. Auch Tiere kämpfen mit­
unter mit den Beschwerden von Zivili­
sationskrankheiten. Doch was genau 
macht eine gute Ernährung aus? Was 
ist eine falsche? Worin unterscheiden 
sich in diesem Punkt Mensch und Tier? 
Wo sind sie sich ähnlich? Antworten auf 

diese und viele weitere Fragen geben 
Dr. Klasen und Dr. Seide gemeinsam 
in ihrem Vortrag in der Markthalle und 

BENEFIZ-VORTRAG

Sonntag, 17.September 2023, 
Markthalle Delmenhorst,

Rathausplatz 2, 27749 Delmenhorst 

Vortragsbeginn 17 Uhr, Dauer bis ca. 19:30 Uhr, 
Einlass ab 16:30 Uhr

mit Fragestunde und Signierstunde,  
Karten nur an der Abendkasse gegen Spende  

für den TSV Delmenhorst

für Tier & Mensch

 Gesunde 
Ernährung 

 TIERSCHUTZVEREIN:   BENEFIZ-VORTRAGSABEND   IN DER MARKTHALLE 

„So unterschiedlich sind  
Menschen und Tiere eigentlich  
gar nicht“, sind sich der Hof­
tierarzt des Tierschutzvereins 
Delmenhorst, Dr. Andreas  
Seide, und der TV-bekannte  
Ernährungs-Doc Dr. Jörn Klasen 
einig, „jedenfalls nicht, wenn 
es um die richtige oder fal­
sche Ernährung geht.“ Zu diesem  
Thema informieren die beiden  
am 17. September ab 17 Uhr  
gemeinsam in der Markthalle.

 Humanmediziner Dr. Jörn Klasen (r.) und  
 Veterinär Dr. Andreas Seide informieren ge-  

 meinsam in der Markthalle. 
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Ein DFB-Pokalspiel ist für jede Stadt 
und jeden Fußballverein ein High­

light. Für den SV Atlas Delmenhorst 
war die Partie gegen den FC St. Pauli 
am 12. August die inzwischen insge­
samt schon dritte Teilnahme dieser 

Art seit der Gründung des Ursprungs­
vereins im Jahr 1973. Ein Rückblick 

auf das Event. 

DFB-POKAL-SPIEL  
IN DELMENHORST 

Ein Spiel zum 
Erinnern

 1981 schaffte es die SV-Atlas-
Oberligamannschaft zum 

ersten Mal in den DFB-Pokal. Nach 
Spielen gegen Blau-Weiß Wesselburen, 
Rot-Weiß Oberhausen und Kickers 
Offenbach erreichte die Mannschaft das 
Achtelfinale, in dem das Team 1:6 ge­
gen Borussia Mönchengladbach verlor. 
Ebenfalls 1:6 endete die zweite DFB-
Pokalteilnahme, dieses Mal vom 2012 
neu wiedergegründeten SV Atlas. Das 
Erstrundenspiel gegen Werder Bremen 
fand bekanntermaßen im August 2019 
im Weser-Stadion und damit außer­
halb von Delmenhorst vor mehr als 
40.000 Zuschauern statt. Die spannende 
Frage im Vorfeld der aktuellen Partie lau­
tete also: Wie würde die insgesamt dritte 

Auflage, die im städtischen Stadion an 
der Düsternortstraße stattfand, über die 
Bühne gehen? Zahlreiche freiwillige Hel­
fer hatten sich beteiligt, um für und mit 
dem SV Atlas ein Fußballfest auf die Bei­
ne zu stellen. Die Fans nahmen die Partie 
ebenfalls bestens an, die 4.999 zur Verfü­
gung stehenden Karten waren in kürzes­
ter Zeit ausverkauft. 

 Gut präsentiert – das Wunder blieb aus 
Noch vor der Partie hatte Bastian 
Fuhrken, der sportliche Leiter des SVA, 
Oliver Rauh, einen der dienstältesten 
Spieler, sowie Co-Trainer Malte Müller 
vor der großen Kulisse verabschiedet. Mit 
emotionalen Worten dankte er den bei­
den und hob in seiner kurzen Rede auch 
seine eigene Verbindung zur Stadt Del­
menhorst hervor, die er im Herzen trage. 
Beim anschließenden Spiel lief es dann 
sportlich wie erwartet. Zwar hatte der ei­
ne oder andere Delmenhorster vielleicht 

35

 Atlas zeigte eine solide  
 Leistung gegen die über-  
 mächtigen Gäste. 

 Malte Müller (l.) und Oliver Rauh (2. v. l.)  
 wurden vor dem Spiel offiziell verabschiedet. 

Der neuere Wechsella­
der verfügt über einen Kran, der schwere 
Beladung eigenständig entladen kann. 
Inzwischen sind die Fahrzeuge in die 
Ukraine überführt worden. Die beiden 
Lkws sind zusammen mit einem Pkw fast 
1.000 Kilometer von Delmenhorst über 
Schöningen nach Krakau gefahren. Dort 
haben Ukrainer die Fahrzeuge entgegen­
genommen und die drei Fahrer sind mit 
dem Pkw wieder nach Hause gefahren. 
Für die Fahrt in die Ukraine wurden die 
beiden Fahrzeuge ausnahmsweise für 
fünf Tage zugelassen – wenn alle wirk­
lich wollen, geht es viel leichter! Peter 
Voß, ehemaliger Erster Stadtrat von 
Schöningen und Vorsitzender des Part­
nerschaftsvereins Solotschiw, sagt: „Wir 
versuchen auf allen Gebieten das Leiden 
ein bisschen zu mindern. Ich hoffe, das 
gelingt uns.“ Die Tränen und die Dank­
barkeit der Menschen seien berührend.

 P etra Gerlach, Oberbürgermeisterin 
der Stadt Delmenhorst, sagte beim 

Pressetermin zur Übergabe der Fahr­
zeuge: „Wir konnten jetzt ein drittes Mal 
helfen, und das freut uns sehr, weil wir 
uns verschrieben haben, möglichst prag­
matisch zu helfen. Wenn die Fahrzeuge 
hier nicht mehr gebraucht werden, sollen 
sie dahin geschickt werden, wo sie drin­
gender gebraucht werden.“ Die ukraini­
sche Stadt Solotschiw hatte einen Hilfe­
ruf gesendet und die niedersächsische 
Stadt Schöningen, Schwesterstadt von 
Solotschiw, hatte ihn weitergegeben. Der 
Delmenhorster Beigeordnete Alexander 
Mittag (SPD) leitete ihn an die Stadt­
verwaltung weiter, die umgehend tätig 
wurde. Delmenhorst hat seit Beginn des 
russischen Angriffskrieges in der Ukraine 
bereits einen nicht mehr genutzten 
Rettungswagen sowie ein ausgemustertes 
Tanklöschfahrzeug gespendet.

 Kreative Lösung gefunden 
Aktuell verfügt die Feuerwehr Delmen­
horst allerdings über keine wasserfüh­
renden Fahrzeuge, die nicht mehr be­

nötigt und abgegeben werden 
könnten. Jedoch wurde durch 
Kreativität schnell passen­
der Ersatz gefunden. Zwei äl­
tere Wechselfahrzeuge aus den 
Baujahren 1981 und 2000 wurden im 
Bestand entdeckt und zur Verfügung 
gestellt. Sie wurden bislang als nicht ge­
eignet angesehen und sollten eigentlich 
verkauft werden. Für die Aufgabe in der 
Ukraine sind sie dennoch gut geeignet, 
denn sie können mit verschiedenen Ab­
rollbehältern bestückt werden, sodass 
zum Beispiel Wassersäcke oder großvo­
lumige Kunststofftanks, sogenannte IBC-
Container, transportiert werden können. 
Das ältere der beiden Fahrzeuge ist ge­
ländegängig und kann zeitweise auch 
durch überschwemmte Gebiete fahren. 

	 Die Stadt Delmenhorst überlässt der  
	 Ukraine zwei ausgemusterte  
	 Wechselladerfahrzeuge der Feuer-  
	 wehr, die Wassertanks laden können.  
	 Aufgrund der Geschehnisse um den  
	 Staudammbruch bei Cherson mit  
	 weitläufigen Überschwemmungen  
	 werden wasserführende Fahrzeuge 
	 dringend benötigt, um die Menschen 
	 in der überfluteten Region mit  
	 Trinkwasser zu versorgen.  
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ZWEI FEUERWEHR­
FAHRZEUGE  

FÜR DIE UKRAINE

Bei der Übergabe:  Bürgermeister Enno Konukiewitz, 
Ratsherr Alexander Mittag,  

Jan Fricke (Kreistag Schöningen), 
Oberbürgermeisterin Petra Gerlach, 
Peter Voß (Partnerschaftsverein 
Solotschiw) und Bürgermeister 
Hermann Thölstedt (von links)

HILFE FÜRS  
KRISENGEBIET



auf ein Wunder gehofft, gegen den drei 
Klassen höher spielenden Gegner be­
stehen zu können. Doch dieses Wunder 
blieb aus, was der Stimmung im Stadion 
keinen Abbruch tat. Wohl kein Atlas-Fan 
war im Nachgang von der Leistung der 
Mannschaft enttäuscht, hatte sich das 
Team doch gut präsentiert. Vor allem in 
der ersten Hälfte spielte die Mannschaft 
von Trainer Dominik Schmidt souve­
rän – auch gegen den Druck der Gäste. 
In der 15. Minute erarbeitete sich Florian 
Stütz sogar die Chance für ein 1:0, was 
allerdings daran scheiterte, dass der Ball 
am Tor vorbeiging. Schon zwei Minuten 
später die nächste Chance für Atlas nach 
einer Ecke. In der 24. Minute zeigte Eric 

Smith, wie gefährlich 
die Zweitligisten für 
den SV Atlas werden 
können. Durch einen 
Freistoß erfolgte das 
0:1. Atlas ließ sich da­

von allerdings nicht aus der Ruhe brin­
gen und erarbeitete sich seinerseits in 
der 40. Minute durch Osman Mansaray 
eine Chance, die von Gäste-Keeper 
Sascha Burchert eliminiert wurde. 

 In der zweiten Halbezeit fielen die Tore 
Auch die zweite Halbzeit startete viel­
versprechend. In der 47. Minute erarbei­
tete sich Mansaray erneut eine riesige 
Chance, leider erneut ohne Erfolg. In 
der 58. Minute fiel dann das zweite Tor 
für die Gäste. Verteidiger Yunus Kerem 
Sari schoss versehentlich Atlas-Torwart 
Damian Schobert an, der Ball rollte ins 
Tor, 0:2. In der 68. Minute erzielte Elias 
Saad das 0:3 für die Gäste. Nur 3 Minu­
ten später, in der 70. Minute, gab es eine 
Gelb-Rote Karte gegen Sari und einen 
Elfmeter nach einem Foul im Strafraum 
an Marcel Hartel. Dieser verwandelte, 
0:4. In der 88. Minute fiel das 0:5, Tor­
schütze war Afolayan Oladapo. Wenige 
Minuten später erfolgte der Abpfiff. Zum 
„Man of the Match“ vom live übertragen­
den TV-Sender Sky wurde Atlas-Torwart 
Damian Schobert gekürt. Die 4.999 Zu­
schauer im Stadion sahen eine anspre­
chende Partie mit einem beherzt kämp­
fenden SV Atlas. Für Stadionsprecher 
Thomas „Snoopy“ Snopienski, der am 
Tag des Spiels Geburtstag hatte, war es 
somit zugleich ein schönes Fest.

 Das Spiel nach dem Spiel  
Die weniger schöne Zeit folgte deutlich 
nach dem Schlusspfiff. Als Schiedsrichter 
Patrick Schwengers die Partie beendete, 
ahnte vermutlich noch niemand, dass 
der fröhliche Fußballnachmittag einen 
bitteren Nachgeschmack bekommen 
würde. Auf einem großen Banner von 
Pauli-Fans war in der zweiten Halbzeit 
zu lesen: „Euer einziger ‚Kult‘ sind eure 
Nazis – Atlas abschaffen!“ Hintergrund 
war, dass im VIP-Bereich eine Person aus 
Delmenhorst mit Nähe zur rechten Szene 
gesichtet wurde und auf der Tribüne 
Hannes Ostendorf zugegen war, Sänger 
der Rechtsrockband Kategorie C, so­
wie weitere Personen des rechten Spek­
trums. Der Atlas-Vorstand reagierte in 
einer Pressemeldung empört auf das 
Pauli-Banner und distanzierte sich von 
Rassismus und Extremismus. Doch wo­
möglich war die Vereinsführung nicht 

ganz unschuldig daran, dass 
man sich ein Stück weit nun 
selbst um die Lorbeeren für 
einen ansonsten gelungenen 
Fußballnachmittag vor großer 
Kulisse gebracht hatte. Denn 
bereits in der Vergangenheit 
hatte man sich auf Nachfrage 
von verschiedenen Seiten 
von Problemfans mit rechten 
Tendenzen zwar distanziert, 
jedoch wirkte dies stets eher 
halbherzig. Den Vereinsver­
antwortlichen rechte Tendenzen zu un­
terstellen, was allerdings auch niemand 

getan hat, erscheint ohnehin abwegig. 
Ein Blick in den Kader zeigt, dass es ein 
bunt zusammengewürfeltes Team ist 
mit zahlreichen Spielern, die über eine 
Migrationsgeschichte verfügen. Für den 
Verein könnte es sich vielleicht anbieten, 
diesen Punkt aufzunehmen und glaub­
würdig herauszuarbeiten, dass Rassis­
mus und Nationalismus beim SV Atlas 
schon allein aufgrund seiner Spieler­
struktur keinen Platz haben können. 
Wenn man dann zudem künftig stärker 
deutlich macht, dass Menschen 
mit extremistischer Einstellung 
nicht willkommen sind, kann 
der Verein nur profitieren. 

Kiefernweg 21 · 27751 Delmenhorst · Tel.: 01520 - 24 33 55 6 · www.benz-garage.de

Benz-
Garage

Service 
mit Stern

Unser Service  ✔✔
•  Inspektion nach Herstellervorgabe •  TÜV-Service
•  Oldtimer-Instandhaltung •  Klimaservice
•  Fahrzeugtransporte und Überführungen •  KFZ-Zulassungen
•  Fahrzeugaufbereitung & Felgeninstandsetzung •  Motoreninstandsetzung

Ihr Vorteil  ✔✔
•  Preiswerte und zeitwertgerechte Reparaturen aller Marken.
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 Oberbürgermeisterin Petra Gerlach mit St.-Pauli-  
 Präsident Oke Göttlich (l.) und dem SVA-Präsidenten  
 der Herzen, Manfred Engelbart 

 Die Atlas-Fans waren gut drauf. 

 Um einige Fans auf der  
 Tribüne gab es anschließend  
 Diskussionen. 

 Insgesamt fünf Mal musste Damian  
 Schobert hinter sich greifen. 

 Stadionsprecher Thomas „Snoopy“  
 Snopienski feierte am Tag des  
 Spiels Geburtstag. 

 Torwart Damian Schobert  
 wurde zum „Man of the Match“ gekürt. 

 Die Fans von St. Pauli – hier noch ohne das  
 besagte Banner –kritisierten Atlas scharf. 
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Ein reger  
Austausch

	 Zehn Delmenhorster Jugendliche  
	 mit zwei Betreuerinnen waren vom  
	 23. bis zum 29. Juli in der  
	 Delmenhorster Partnerkommune  
	 Lublin zu Gast. Die neuntgrößte  
	 Stadt Polens mit rund 340.000 Ein-  
	 wohnern ist „Europäische  
	 Jugendhauptstadt.“ Noch einige  
	 Wochen zuvor hatten Jugendliche  
	 von dort zwecks Austausch die  
	 Stadt an der Delme besucht. 

 I n der Mai-Ausgabe hatte Deldorado 
über den Besuch von Jugendlichen aus 

Lublin berichtet, als acht junge Gäste aus 
der Partnerstadt sich hier mit Jugendli­
chen zum Austausch trafen. Nun stand ein 
Gegenbesuch von Delmenhorster Jugend­
lichen an, „Art of Nature“ war dabei das 
überspannende Thema. Es handelte sich 
dabei um die bereits vierte Begegnung im 
Rahmen eines im vorigen Jahr gestarteten 
Austauschs zwischen Delmenhorster Ju­
gendhäusern und der Stiftung „Sempre a 
Frente“ in Lublin. Vier der Teilnehmenden 
sowie eine Betreuerin 
waren übrigens be­
reits zum wiederhol­
ten Male mit dabei. 

 Ein abwechslungsreiches  
 Programm 
Zusammen mit neun Jugend­
lichen und zwei Betreuungs­
kräften der Stiftung „Sempre 
a Frente“ erlebte die Gruppe 
ein attraktives Programm. Zu 
den gemeinsamen Unterneh­
mungen gehörten Besuche 
des südlich vor den Toren der 
Stadt gelegenen Zemborzycki-
Stausees, der vom Fluss 
Bystrzyca gespeist wird. Ferner 
stand ein Besuch des Jugend­
hauses „Hej!“, des Freilichtmuse­
ums und des Botanischen Gartens sowie 
die Teilnahme an einem Impro-Theater-
Workshop an. Einen Höhepunkt bilde­
te der jährliche „Carnival“ in Lublin, ein 
spannendes Treiben, bei dem Straßen­
künstler Vorstellungen in der ganzen 
Stadt darboten.

 Lublin Europäische Jugendhauptstadt 
Die Gäste aus Delmenhorst wurden von 
ihren Gastgebern herzlich empfangen 
und erlebten während ihres gesamten 
Aufenthalts eine große Gastfreundschaft. 
Unter anderem hatten die Lubliner Ju­
gendlichen und deren Eltern einen ge­
meinsamen Grillabend ausgerichtet. Als 
„Europäische Jugendhauptstadt 2023“ 
hat sich Lublin die Förderung von Inte­
gration und Toleranz sowie die Stärkung 
von Jugendorganisationen auf die Agen­
da geschrieben. Laut dem Jugendrat der 
Stadt machen Kinder, Jugendliche und 

junge Erwachsene rund ein Drittel der 
Bevölkerung aus. Wer hatte die Reise 
an der Delme in die Wege geleitet? Die 
Delmenhorster Organisatoren der Reise 
waren der städtische Fachdienst Jugend­
arbeit sowie das Jugendhaus Sachsen­
straße, das von der Stadt Delmenhorst 
getragen wird, und das Jugendhaus Ho­
rizont, das unter der Trägerschaft des 
Diakonischen Werkes in Delmenhorst/
Oldenburg-Land steht. Finanziell geför­
dert wurde der internationale Austausch 
vom Deutsch Polnischen Jugendwerk 
(DPJW) im Rahmen des niederschwel­
ligen Jugend-Begegnungs-Projekts „Bei 
mir und bei dir“.

DELMENHORSTER  
JUGENDLICHE  
ZU GAST IN DER  
PARTNERSTADT  
LUBLIN

 Eine Delegation von neun  
 Jugendlichen und zwei Betreuern traf Jugendliche  
 in der Partnerstadt Lublin. 

Pragmatische Tipps im Umgang mit Banken, 
Mitarbeitern, Kunden und Wettbewerbern. 
Von einem erfolgreichen Pragmatiker für die Praxis!

Selbständig –
Erfolgreich werden und bleiben

Buch: ISBN-10: 3-9811165-3-4, 
ISBN-13: 978-3-9811165-3-3, 
224 Seiten, 24,95 Euro, gebunden

Hörbuch: ISBN-10: 3-9811165-5-0, 
ISBN-13: 978-3-9811165-5-7, 
24,95 Euro, 4 CDs, ca. 295 Minuten

Unternehmensführung 
aus der Praxis Auch 

als Hörbuch
für lange Autofahrten

inhabergeführt • persönlich • professionell • passioniert

Borgmeier Publishing • Ein Geschäftsbereich der Borgmeier Media Gruppe GmbH
Lange Straße 112 • D-27749 Delmenhorst • Tel.: +49 (0) 42 21 – 93 45-0 • Fax: +49 (0) 42 21 –  1 77 89
www.borgmeier.de • info@borgmeier.de

„Deutschlands achtgrößte PR-Agentur“ im Ranking der Fachzeitschrift „W&V“.  
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Mit DelmeGas Natur bringen Sie Ihren CO2-Haushalt ins Gleich gewicht. Denn unser Erdgas ist zu 100 Prozent CO2-kompensiert. Unsere Preisgarantie 
gibt Ihnen zusätzlich Planungssicherheit. Mit DelmeGas Natur sichern Sie sich Ihren garantierten Festpreis für zwölf Monate mit CO2-kompensier-
tem Erdgas.

 Unser CO2-kompensiertes Erdgas:  
 DelmeGas Natur

JETZT GRÜN WERDEN.
UND SPAREN. NATÜRLICH. PREISFAIR.  HEIMISCH.

WIR KÜMMERN UNS DRUM.

SIE HABEN FRAGEN?
Einfach den QR-Code scannen
und mehr erfahren.
https://www.stadtwerkegruppe-del.de/produkte/erdgas/

ADAM FOTOART  

ANASTASIA OJA

Das perfekte  
Porträt
Adam Fotoart von Anastasia Oja bietet 
Schwangerschafts-, Porträt- und Familien
fotografie. Neben Outdoor-Shootings sind 
nach Vereinbarung auch Aufnahmen im 
Studio in der Luxemburger Straße 66 in 
Bremen-Huchting möglich.  

 D urch ihre Kinder entdeckte Anastasia 
Oja die magische Welt der Foto­

grafie. Damals bemerkte sie sehr schnell, 
wie faszinierend es ist, mit der Kamera 
Emotionen von Kindern einzufangen und 
festzuhalten. Was könnte es auch Schöne­
res geben, als lächelnde Kinder und glück­
liche Familien zu sehen? Aus dem Hobby 

wurde eine Berufung und jeder Lehrling 
braucht seinen Meister: Oja wurde un­
terrichtet von einer bekannten Moskauer 
Fotografin.

Gut ausgebildet 
Heute bietet sie Porträt-, Schwangeren- 
und Familienfotografie an. Auch Schulun­
gen für Hobbyfotografen über den richtigen 
Umgang mit Licht, Blende, Verschlusszeit 
und Schärfe gehören zum Angebot. Um 
selbst stets aktuell zu bleiben und ihre 
Kenntnisse zu erweitern, bildet sie sich 
fortwährend weiter und besucht regelmä­
ßig Masterclasses und Workshops von Top-
Fotografen. Die Shootings von Anastasia 
Oja finden gern in der Natur statt, weil das 
Licht sich hier von seiner besten Seite zeigt. 
Für Indoor-Shootings steht das Studio in 
Huchting bereit. Da bei einem Fotoshoot 
Vertrauen sehr wichtig ist, bietet Anastasia 
Oja ein ausführliches Vorgespräch an, 
bei dem auf die persönlichen Wünsche 
eingegangen wird, sodass sich alle wohl­
fühlen und vor der Kamera ihren Emo­
tionen freien Lauf lassen können. Kon­
takt per Instagram (@anastasia.oja) oder 
Tel. 0176 – 20 59 34 99.  B
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Brendelweg 5 • 27755 Delmenhorst • Tel.: 04221 15 52 48 • friseurunikat.de

ÖFFNUNGSZEITEN: DI. - FR. 9 - 19 UHR • SA. 9 - 14 UHR

6 JAHRE FRISEUR UNIKAT IN NEU  
GESTALTETEN RÄUMLICHKEITEN!

© TERMINE SIND AB SOFORT BUCHBAR 
Wir freuen uns auf euch. Euer Friseur Unikat Team

Anastasia Oja  
Fotografie

Tel.: 0176 – 20 59 34 99 · anastasia.witt@hotmail.de · www.adam-fotoart.com  @anastasia.oja 

Du bist einzigartig und wertvoll 
Portrait- & Aktfotografie
Familien- & Kinderfotografie
Schwangerschaftsfotografie
Business- & Contentfotografie

RÄUME NEU GESTALTET 

6 Jahre  
Friseur Unikat 
Den Friseur Unikat im inkoop-Center 
im Brendelweg gibt es inzwischen seit 
6 Jahren. Passend zum Geburtstag hat 
das Team frischen Wind in die Räum-
lichkeiten gebracht und den Salon 
umfassend neu gestaltet. 

 M it dem Jubiläum geht eine Um­
gestaltung einher: Neue Stühle, 

neuer Boden und ein paar Wände muss­
ten weichen, um ein offenes, einladendes 
Design zu ermöglichen. Nun wirkt alles 
stylish, damit sich die Kunden und die 
Mitarbeiter noch wohler fühlen können.  
Denn die einzigartige Beziehung zu sei­
nen Kunden ist ein Teil des Erfolges von 
Friseur Unikat. Vertrauen, Beratung und 
das Wissen, was die Kunden wünschen, 
machen den Besuch zu einem Erlebnis. 
Wer selbst dazugehören möchte: Aktu­
ell werden Auszubildende gesucht, die 
Lust haben, in einer lockeren, familiären 
Atmosphäre zu arbeiten.
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Tag der offenen Tür
heuTe von 10–15 uhr

Ich lade Sie ein, sich in meinen neuen Praxisräumen
über verschiedeneTherapiemöglichkeiten zu informieren

und freue mich über Ihren Besuch.

● Krankengymnastik
● Bobath (für Erwachsene)
● Manuelle Therapie
● Sportphysiotherapie
● Schlingentischbehandlung
● Kiefergelenksbehandlung
● Lymphdrainage

● Elektrotherapie
● Moorpackungen
● Eisbehandlung
● Heißluft
● Massagen
● Rückenschule
● Hausbesuche
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Tim Ramke
Physiotherapeut

Tim Ramke
PhysioTheRaPeuT

PRaxis füR PhysioTheRaPie

PRaxis füR 
PhysioTheRaPie

  Krankengymnastik
  Bobath (für Erwachsene)
  Manuelle Therapie
  Kiefergelenksbehandlung

  Lymphdrainage
  Wärmeanwendung
  Massagen
  Hausbesuche



sich die Frage, wie man Pflanzen schützt, 
die nicht winterhart sind. Jute- und Vlies­
gewebe helfen vielen frostempfindlichen 
Pflanzen gegen die Kälte. Bei Rosen 
hilft es, 15 Zentimeter Erde anzuhäufen. 
Zitruspflanzen sowie Begonien, Dahlien 
und Gladiolen sollten stattdessen vor 
dem ersten Frost in ein Winterquartier 
gebracht werden. 
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Reinigung und Pflege für Mobiliar  
und Werkzeug
Wer nicht nur seine Pflanzen auf die kalte 
Jahreszeit vorbereiten will, sondern auch 
sein Outdoor-Mobiliar, kann vor dem 
Winter noch einmal zum Hochdruck­
reiniger greifen. Das Gartenmobiliar 
strahlt nach einer Behandlung wieder 
wie neu, sollte allerdings anschließend 
am besten bei spätsommerlich-warmen 
Temperaturen gründlich trocknen und 
anschließend unter einer Plane verpackt 
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HERBSTPFLEGE 
für den Garten

Rasen düngen und Pflanzen  
vor Kälte schützen
Zum Schutz vor Schädlingen müssen 
wurmstichiges Fallobst vom Rasen und 
Fruchtmumien, also verschrumpeltes 
Obst von Bäumen, das mit Fruchtfäule 
infiziert ist, beseitigt werden. Auch für das 
Zurückschneiden von Obstbäumen oder 
Sorten wie Ahorn, Birke oder Pappel ist 
der Herbst die richtige Jahreszeit. Ein wei­
terer Tipp für nachhaltiges Gärtnern: Ab­
geblühte Pflanzen können in einem nicht 
einsehbaren Gartenbereich stehen ge­
lassen werden, um so Insekten das Über­
wintern zu erleichtern. Auch der Rasen 
freut sich über Zuwendung. Nach einem 
letztmaligen Düngen sollte das Gras 
mit einem organischen, kaliumhaltigen 
Herbstdünger gestärkt werden. Es scha­
det auch nicht, noch einmal mit einem 
Vertikutierer über das Grün zu gehen und 
überschüssiges Moos zu entfernen. Das 
Laub lässt sich, sofern es keine Eichen- 
oder Wallnussblätter sind, die nur lang­
sam verrotten, zu Kompost verarbeiten. 
Zudem lassen sich Beete damit abdecken, 
um deren Pflanzen besser vor Frost zu 
schützen. Mit dem nahenden Winter stellt 

neuen Saison direkt erneut gereinigt wer­
den muss. Gießkannen, Sprühflaschen 
und Wasserschläuche sollten zum Schutz 
vor Frost und Rissbildung geleert wer­
den. Gartenscheren können leicht einge­
ölt und sollten nach drinnen ins Trocke­
ne gebracht werden. Auch andere Geräte 
wie Besen, Harken und Spaten danken 
es, wenn sie die kalte und feuchte Jahres­
zeit nicht draußen verbringen müssen. 
Da immer mehr Gartengeräte elektrisch 
betrieben werden: Die Akkus dieser Ge­
räte sollten zwischen 40 und 60 Prozent 
aufgeladen und in einem trockenen 
Raum zwischen 10 und 15 Grad gelagert 
werden. Frost sollte, wie auch bei vie­
len Pflanzen, hier unbedingt vermieden 
werden. Und bei wem schon die Planung 
für nächstes Jahr steht: Jetzt ist die pas­
sende Gelegenheit, bereits an die nächs­
te Freiluftsaison zu denken und Neuan­
pflanzungen von Hecken, Gehölzen und 
Sträuchern vorzunehmen.

 B untes Herbstlaub ist eine 
Augenweide, solange es noch 

die heimischen Bäume ziert und 
nicht den Boden bedeckt. Auf 
Gartenwegen oder dem Rasen 
hingegen sind diese natürlichen 
Überbleibsel der zu Ende gehen­
den Gartensaison meist weniger 
beliebt. Zudem nimmt es dem 
Rasen das Licht und die Luft zum 
Atmen. Da die Blätter im Herbst 
bekanntermaßen nicht nur ein Mal 
fallen, ist regelmäßiges Rechen 
oder Fegen nötig. 

Selbst der schönste Sommer 
geht irgendwann einmal zu 
Ende. Bevor sich ein Großteil der 
Freizeit und des Familienlebens 
wieder zurück in das Haus 
verlagert, sollte dem Garten 
noch etwas Aufmerksamkeit und 
Pflege gegönnt werden.  
Mit ein paar gezielten Hand­
griffen werden Rasen, Beete, 
Terrasse und Zubehör fit für die 
kalte Jahreszeit.

ZUM ENDE DER  
SAISON BRAUCHT 

 DAS GRÜN  
ZUWENDUNG

oder in Keller oder Garage eingelagert 
werden, um zu verhindern, dass es im 
nächsten Frühjahr mit dem Start der 

Tel. (04221) 82 336
Oldenburger Landstr. 28

www.blumen-kessler.de 

Fax (04221) 86 629
27753 Delmenhorst

post@blumen-kessler.de 

Wir bieten Ihnen:
Ausgefallene Blumen sträuße auch mit kleinen 
Präsenten, Pfl anzarrangements für innen & 

aussen, Deko- und Geschenkartikel, 
Hochzeitsblumenschmuck, Girlanden und 

Richtkronen, Grabpfl ege, Neu- & Um gestaltung, 
Saison- und Kurzzeitpfl ege, Dauergrabpfl ege über 

die Nordwestdeutsche Treuhandstelle, 
Trauerfl oristik, Fleuropdienst

Tel. (04221) 82 336
Oldenburger Landstr. 28

www.blumen-kessler.de 

Ausgefallene Blumen sträuße auch mit kleinen 
Präsenten, Pfl anzarrangements für innen & 

Richtkronen,
Saison- und Kurzzeitpfl ege, Dauergrabpfl ege über 

Toni Garten-  
und Landschaftsbau

Naumburger Str. 23 • 27755 Delmenhorst  
Telefon 04221 / 271 44 37 • Mobil 0162 / 624 49 31 

www.toni-garten-und-landschaftsbau.de Toni Berisha

• Pflasterarbeiten von A-Z • Rasenanlagen  
• Gehölz- und Heckenschnitt • Zaunanlagen ... und vieles mehr!

2023 noch freie Termine!

 Nicht nur Küchenabfälle, auch   überschüssiges Laub eignet sich  
 für den Kompost. 

 Auch für das Vertikutieren ist der   Herbst eine gute Jahreszeit. 

 Der Herbst eignet sich gut zum Zurück-  

 schneiden von Obstbäumen. 
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 B eim Tätowiervorgang dringen mit 
Farbe versehene Nadeln mit hohem 

Tempo immer wieder in die zweite Haut­
schicht ein, die sogenannte Lederhaut, 
die auch Dermis genannt wird. Bewusst 
findet das Eindringen so tief statt, damit 
die eingebrachten Farbpigmente nicht 
im Rahmen der natürlichen Erneuerung 
der obersten Hautschicht mittelfristig 
wieder abgetragen werden. Damit durch 
die Stiche der Tätowiernadeln langfristig 
keine Infektionen und Narben entstehen, 
gilt es ein paar Dinge im Auge zu behal­
ten: Bei seiner Arbeit achtet der Täto­
wierer darauf, dass er nicht zu tief in die 
Haut sticht. Andernfalls besteht das Ri­
siko, dass Konturen ungewollt verlaufen. 
Ein solches Verschwimmen der Farbe 
wird Blowout genannt. Ebenfalls wichtig 
ist die Tattoo-Nachsorge, also die Wund- 
und Hautpflege nach dem Stechen. Mit 
ihr lässt sich dafür sorgen, den Heilungs­
prozess zu beschleunigen, und auch si­
cherstellen, dass auch selbst feine Linien 
nach Jahren noch erkennbar sind. 

 Auf den richtigen Zeitpunkt achten 
In der ersten Zeit sollte die Haut zwei­
mal täglich vorsichtig mit lauwarmem 

Ein Tattoo ist ein Kunstwerk,  
das ein Leben lang halten soll.  
Um möglichst lange Freude  
daran zu haben, ist die Nachsorge 
enorm wichtig. Ein paar Dinge 
gilt es zu beachten. Auch der 
Entstehungszeitpunkt hat Einfluss 
auf das Werk. 

Wasser und pH-neutraler 
Seife gereinigt werden. 
Anschließend die betrof­
fene Stelle vorsichtig mit 
einem weichen fussel­
freien Handtuch abtupfen 
und eine dünne Schicht 
Wund- und Heilsalbe aus der Apotheke 
auftragen. Auf diese Weise entstehen 
kaum Krusten und das Narbenrisiko 
sinkt. Auch der richtige Zeitpunkt hat 
Einfluss auf das Ergebnis. So empfehlen 
sich für einen Tattoo-Termin besonders 
der Herbst und der Winter als Jahreszeit. 
Warum? Mit einem frisch gestochenen 
Tattoo sollte die Sonne für bis zu 12 Wo­
chen gemieden werden. Auch ein Bad im 
Meer oder Pool ist mit frischem Tattoo 
nicht angesagt. Salz- und Chlorwasser 
können die Wunde reizen und somit die 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr.: 10 – 19 Uhr · Sa.: 10 – 18 Uhr

BAND-MERCHANDISEPIERCINGsTATTOO
STREETWEARHEAD- & SHISHASHOP

Bahnhofstraße 31 · 27749 Delmenhorst · Tel. 0 42 21 / 91 63 80
WWW.HAUTNAH-DEL.DE

Auf die  
Nachsorge  

achten 

NEUES TATTOO: DIE 
RICHTIGE HAUTPFLEGE 

Im Nachgang eines 
neuen Tattoos sollte 
man ein paar Dinge 
beachten.

Heilung hinauszögern. Sich also vor dem 
Badeurlaub ein dekoratives Tattoo ste­
chen zu lassen, das man kurze Zeit spä­
ter stolz am Strand zeigen kann, ist also 
keine gute Idee. Ein viel besserer Vor­
schlag: Nach dem Tätowieren sollte man 
sich im Idealfall nichts Anstrengendes 
vornehmen und wenn möglich Zeit zum 
Erholen einplanen, um die frische Wun­
de schonen zu können. Mit einem guten 
Tattoo ist es wie auch anderswo mit der 
Kunst: Ein Meisterwerk braucht eben 
seine Zeit.

FÖRDERVEREIN  
SETZT SICH FÜR  

GRUNDSCHULE EIN 

Mit Maskottchen 

 E rster Schultag nach 
den großen Ferien: 

Mit noch müden Ge­
sichtern schlendern 
viele der Schülerinnen 
und Schüler in Rich­
tung ihrer Grundschu­
le in Deichhorst. Doch 
dort wartet eine Überra­
schung: Ein großer Papagei 
begrüßt jeden Einzelnen und 
zaubert den Kindern und Eltern 
ein Lächeln ins Gesicht. Im Kostüm 
steckt ein Papa und hinter der Idee der 
Förderverein der Grundschule Deich­
horst, der derzeit versucht, sich noch stär­
ker bei der Unterstützung für die Arbeit an 
der Schule einzusetzen. Der Deichhors­
ter Verein gehört zu den ältesten Schul­
fördervereinen der Stadt und feiert in 
diesem Schuljahr sein 75. Jubiläum. Dies 
hat man nun zum Anlass genommen, die 
erfolgreiche und traditionsreiche Arbeit 
noch besser darzustellen und somit noch 
mehr Unterstützung organisieren zu kön­
nen. „Mit eigener Website und eigenen 
Auftritten bei Facebook und Instagram 
wollen wir ab sofort regelmäßig über die 
ehrenamtliche Arbeit berichten“, erklärt 
Vorstandssprecher Gerrit Schröder. Zu­
dem kam die Idee des Vereinsmaskott­
chens, das nun besondere Tage im Schul­
leben begleiten soll. Pa der Papagei sorgte 
somit nicht nur am ersten Schultag für 
Begeisterung, sondern begrüßte auch die 
neuen Erstklässler bei der Einschulung. 
„So bleiben wir als Förderverein in guter 

Erinnerung 
und bekom­

men neue Un­
terstützer“, ist 

Gerrit Schröder 
überzeugt. Gerade 

einmal 1 Euro im Monat 
kostet die Mitgliedschaft, auch 

Einzelspenden per PayPal sind neuerdings 
möglich. 

 2.000 Euro für den Schulgarten  
 organisiert 
Ohne die Unterstützung des Schulförder­
vereins seien viele Projekte und Aktivitä­
ten nicht umsetzbar. So engagierte sich 
der Verein für die Teilnahme an einem 
Spendenwettbewerb Delmenhorster Ver­
eine der LzO und konnte 2.000 Euro für 
das Anlegen eines Schulgartens erhalten. 
Zwei Wandertage wurden zudem vom 
Förderverein organisiert und finanziert, 
zum Schuljahresende wurde ein Eiswagen 

für die Kinder auf den Schulhof gefahren. 
Auch Bälle, Seile und weiteres Spielgerät 
für die Pausen werden regelmäßig vom 
Förderverein bereitgestellt. Zudem wurde 
für die Schulbibliothek ein digitales Erfas­
sungssystem angeschafft. „Wir versuchen 
wichtige Mehrwerte in der so wichtigen 
Grundschulzeit zu schaffen“, so der Ver­
einssprecher. Dafür geht man nicht nur auf 
die Suche nach neuen Mitgliedern, son­
dern versucht auch Unterstützer aus der 
lokalen Wirtschaft zu finden. Mit Erfolg: 
Immer wieder können für Aktionen Spon­
soren gefunden werden. So auch für die 
Aktion „Schulexpress“. An eingerichteten, 
beschilderten Sammelstellen können die 
Grundschüler nun gemeinsam und da­
mit sicherer den Schulweg bestreiten. Auf 
die Gemeinschaft setzt nun auch der För­
derverein, der auch im Jubiläumsschul­
jahr mit neuen Mitgliedern vieles für die 
Grundschule erreichen will.

zum Erfolg  

 DER FÖRDERVEREIN ONLINE:		

 Gerrit Schröder,  
 Sprecher des Förder-  
 vereins Deichhorst 

 Papagei Pa ist  
 das neue  

 Maskottchen. 

 Einer der ältesten Schulfördervereine  
 der Stadt ist der Förderverein der  
 Grundschule Deichhorst. Die Vereins-  
 mitglieder haben kürzlich unter  
 anderem ein neues Maskottchen  
 präsentiert und wollen in Zukunft  
 stärker in sozialen Medien auf den  
 Verein aufmerksam machen.  
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NEW YORK GOSPEL 
STARS KOMMEN NACH 
DELMENHORST 

Sie verkünden  
die frohe Botschafdie frohe Botschaftt

Für die Fans von Gospelmusik gibt 
es eine gute Nachricht. Anfang des 
Jahres 2024 können die Liebhaber 
des expressiven Gesangs ihn erneut 
hautnah erleben – und zwar hier in 
Delmenhorst. Eines der weltbesten 
und bekanntesten Gospel-Ensembles 
gastiert im Rahmen seiner Deutsch­
landtournee 2023/2024 in der 
katholischen Kirche St. Marien.

 D ie Gospels sind zurück für eine 
Deutschlandtournee und wieder 

heißt es: „We are the New York Gospel 
Stars!“ Zusammengekommen, um die 
„gute Botschaft“ zu verbreiten, stehen sie 
seit weit über 15 Jahren auf den Brettern, 
die die Welt bedeuten. Wer die New York 
Gospel Stars kennt, weiß, dass sie ihrem 
Namen alle Ehre machen. Genauso wie 
New York selbst sind die Gospel Stars 

voller verschiede­
ner Facetten und 
Energien. Per-
formances voller 
Dynamik und 
Emotionen las­
sen die Herzen 
des Publikums 
höherschlagen. 
Gospelklassi­
ker wie „Walk 
in Jerusalem“ 
gewinnen ein 
ganz neues 
Flair durch 
die volumi­
nösen Stim­
men der 
Künstler. 

Begleitet werden die beliebten Lieder 
durch Piano und Schlagzeug. Mehr In­
strumente sind nicht nötig, denn die Stim­
men der Sänger sollen im Vordergrund 
stehen: ein Erlebnis für die ganze Familie. 

 Singen, tanzen und klatschen 
Die New York Gospel Stars freuen sich 
schon, „God is on our Side“, „Down by the 
Riverside“ und „Oh, Happy Day“ für und 
mit ihrem Publikum zu performen. Die 
Deutschlandtournee 2023/2024 umfasst 
mehr als 70 Termine in ganz Deutsch­
land. Lassen Sie sich in den Bann von 
Gospel ziehen und erleben Sie einen spi­
rituellen und aufregenden Abend! Mit 
der kommenden Tour 2023/2024 werden 
die New York Gospel Stars Deutschland 
wieder einmal zum Singen, Tanzen und 
Klatschen bringen. Lassen Sie sich von 
der Lebensfreude der New Yorker anste­
cken und werden Sie Teil dieses spiritu­
ellen Erlebnisses! Wie bei ihrem letzten 
Auftritt in der Stadt an der Delme, der im 
Januar 2023 stattfand, werden die New 
York Gospel Stars  am Donnerstag, 25. Ja­
nuar 2024, in der katholischen St. Marien-
Kirche zu Gast sein. Um 20 Uhr beginnt 
das Konzert. Bereits eine Stunde früher, 
um 19 Uhr, wird Einlass gewährt. Eintritts­
karten kosten 35 Euro und können bestellt 
werden über www.lb-events.de oder per 
Telefon über 0234-9471940. Darüber hi­
naus sind sie natürlich an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen erhältlich. 

 Nah am Publikum 
Seit vielen Jahren kommen die 
New York Gospel Stars rund um 
den Winter nach Deutschland und 
versetzen das Publikum in Stau­
nen mit ihren außergewöhnlichen 
Stimmen, wie auch mit ihrer Liebe 
zur Musik. Durch jahrelange Er­
fahrung wissen die Musiker ganz 
genau, wie sie die Liebe Gottes, die 
Hoffnung, Vergebung und vor al­
lem Kraft auch an die übermitteln, 
die die Sprache nicht verstehen. 
Durch das ausgestrahlte Gefühl 
und die Atmosphäre sind die Zu­
hörer inmitten des Geschehens. 
Besonders die Nähe und Einbin­
dung der Zuschauer ist den New 
York Gospel Stars wichtig. Durch 
den persönlichen Austausch nach 
der Show lässt sich das ultimative 
Gospel-Erlebnis sichern.
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 Das Konzert  

 findet in der Kirche 

 St. Marien statt. 

In allen Gruppen treffen sich Gleichge­
sinnte und freuen sich über den gegen­
seitigen Erfahrungsaustausch. Wir spre­
chen über unsere Herausforderungen im 
Alltag und über Möglichkeiten von Hilfs­
mitteln“, sagt Leuning. „Mir macht diese 
Arbeit unheimlich viel Spaß und durch 
die gegenseitige Unterstützung empfinde 

ich meine Selbsthilfegruppen als einen 
enormen Mehrwert für den Alltag. Ich 
würde mich freuen, auch in Delmenhorst 
im Schaar-Haus Interessierte begrüßen 
zu dürfen.“ Um Anmeldung für künftige 
Treffen wird gebeten, Interessierte dür­
fen aber auch spontan vorbeikommen. 
Für Fragen steht die Initiatorin zur Verfü­
gung, siehe Kasten.

 Zuwachs bei weiteren Gruppen 
Derweil freuen sich weitere Selbsthilfe­
gruppen über neue Mitglieder. Die 

Gruppe für Betroffene des Halswir­
bel- und Brustwirbelsäulensyn­

droms (HWS/BWS-Syndrom) besteht seit 
März dieses Jahres. Weitere Betroffene 
mit Beschwerden wie Verspannungen, 
Schwindel, Kopf- und Rückenschmerzen 
werden zum gemeinsamen Austausch 
und zur Bewältigung dieser Sympto­
me gesucht. Treffen sind an jedem drit­
ten Dienstag im Monat um 16 Uhr im 
Schaar-Haus. 

 Depressionen und chronische  
 Schmerzen: „Kreativ mit Herz“ 
Darüber hinaus bietet Michaela 
Matuschek mit ihrer Gruppe „DCS mit 
Herz – Depressionen und chronische 
Schmerzen“ ein Kreativangebot an. Mit 
der Gruppe „Kreativ mit Herz“ möch­
te sie einmal wöchentlich in Gemein­
schaft nähen oder basteln. Ziel ist es, 
sich in gemütlicher Atmosphäre abzu­
lenken, zu lachen und sich gegenseitig 
zu unterstützen. Die Treffen finden stets 
Dienstag statt. Allgemeine weitere In­
formationen gibt es bei der Selbsthilfe-
Kontaktstelle der Stadt Delmenhorst 
unter Telefon (04221) 99-2625 und per 
E-Mail an selbsthilfe-kontaktstelle@
delmenhorst.de sowie im Internet unter 
www.selbsthilfe-delmenhorst.de.

 D as erste Treffen der neuen 
Gruppe war für den 14. August 

im Schaar-Haus an der Bremer 
Straße 14 terminiert. Initiatorin des neu­
en Angebots ist Petra Leuning aus Bad 
Zwischenahn. Sie ist selbst von Taub­
blindheit betroffen, kann durch ihr 
Cochlea-Implantat zu 75 Prozent hören, 
aber lediglich zu vier Prozent sehen. Un­
terstützt wird Leuning von ihrer Taub­
blindenassistentin. „Seit einigen Jahren 
leite ich Selbsthilfegruppen in Bad 
Zwischenahn und Oldenburg.  
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Treffen für Betroffene des  
Halswirbel- und Brustwirbelsäulen- 

syndroms (HWS/BWS-Syndrom)  

Jeden dritten Dienstag im Monat, 16 Uhr,  
Schaar-Haus, Bremer Straße 14,

Anmeldung unter Telefon (0176) 55305372  
oder per E-Mail an hwsbwsdel@t-online.de

 
Treffen „Kreativ mit Herz“ 

Jeden Dienstag, 10 Uhr,  
Schaar-Haus, Bremer Straße 14,  

Anmeldung unter der  
Telefonnummer (0152) 32783555  

oder per E-Mail an dcs_mitherz@gmx.de 

 
NEU: Gruppe für Menschen mit  

Sehbeeinträchtigungen und Blindheit 

Termine und Kontakt per Telefon (04403) 59458  
oder E-Mail: petra.leuning@gmail.com

 TREFFEN // KONTAKT 

In der Stadt Delmenhorst 
befindet sich derzeit eine 

neue Selbsthilfegruppe für 
Menschen mit Sehbeein­

trächtigungen und Blindheit 
in Gründung. Initiatorin ist 
eine Dame, die selbst von 

Taubblindheit betroffen ist. 

Hilfe zur 

 NEUE GRUPPE FÜR MENSCHEN  

 MIT SEHBEEINTRÄCHTIGUNGEN  

 GEGRÜNDET 

In Selbsthilfegruppen tauschen  
Betroffene Erfahrungen aus  

und unterstützen sich gegenseitig. 

Selbsthilfe 



STAR
Die jüngsten News zu unserem Coverstar Lena waren leider negativ: Sie hatte bei einem Reitunfall einen doppelten Kreuzbein­bruch erlitten. Lena nimmt es mit Humor und kommentiert auf Tiktok, wo sie 1,3 Millionen Follower hat: „Arsch gebrochen!“

Als Vorbote ihres neuen Albums erschien im Juni die Urban-Pop-Single „What I Want“. Auch ihr Gast­auftritt beim Remix der Yung-Yury-Single „Tabu“ lässt vermuten, dass Lena musikalisch jetzt ver­schärft den Dancefloor ansteuert. 

EIN WEITER WEG
In den 13 Jahren, seit die gebürtige Hannove­ranerin mit ihrem Sieg beim „Eurovision Song Contest“ international berühmt wurde, hat sie eine erstaunliche Wandlungsfähigkeit bewie­sen. Von der süßen Nummer eins „Satellite“ und dem starken zweiten Eurovision-Versuch „Taken By A Stranger“ bis zu ihrem jüngsten Top-20-Hit „Better“ mit Nico Santos und darüber hinaus. 

MEHR ALS MUSIK 
Lena sieht das Showbusiness gesamtheit­lich. Sie trat bereits in zahlreichen Fernseh­shows auf, von der „Sesamstraße“ bis zu „Germany’s Next Topmodel“, und war auch als Castingshow-Jurorin aktiv. Zudem ar­beitete sie als Model und Synchron- sowie Hörspielsprecherin. 

LENAS UNIVERSUM Auch in den sozialen Medien ist sie sehr aktiv, nicht nur auf Tiktok. Über ihre Web­site lädt sie ihre Fans jetzt in ihr spezielles „Lenaverse“ ein. Ein nahbarer Star. 
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LENA

Starporträt
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D ass mit künstlicher Intelligenz 
nicht zu spaßen ist, haben schon 

die „Terminator“-Filme veranschau­
licht. In der dystopischen Zukunftswelt 
von „The Creator“ hat die KI bereits 
eine Atombombe über Los Angeles 
gezündet und Special-Forces-Agent 
Joshua (John David Washington) 
soll den verantwortlichen sogenann­
ten Creator jagen. Doch anstelle ei­
nes stattlichen Killerroboters stößt 
er auf ein Kind … Die Story stammt 

 W enn Rambo nicht zur Stelle ist, 
müssen die Expendables ran. Hin­

ter beiden Actionfilm-Reihen steckt be­
kanntlich Sylvester Stallone, der hier 
wieder Verstärkung benötigt. Es gilt, den 
Terroristen Suarto (Iko Uwais) daran zu 
hindern, einen Atomkrieg auszulösen. 
Zu diesem Zweck ist die schlagkräfti­
ge Söldnertruppe wie gewohnt promi­
nent besetzt. Neben Stallone sowie den 
Franchise-Veteranen Jason Statham, 
Dolph Lundgren und Randy Couture sind 
unter anderen auch Rapper 50 Cent, Sex­
symbol Megan Fox und der thailändische 
Martial-Arts-Star Tony Jaa dabei.

von Regisseur Gareth Edwards („Rogue 
One: A Star Wars Story“), der seine Begeis­
terung für James-Cameron-Filme zugibt, 
aber im Interview mit dem „Total Film“-
Magazin auf einen ganz anderen Einfluss 
verweist: Stephen Frears’ „The Hit“ aus 
dem Jahr 1984. Wie das zusammenpasst, 
zeigt sich Ende September im Kino. 

The Creator

THE EXPENDABLES 4

48

Bi
lde

r: 
LE

ON
IN

E

 Neu im Kino ab 28.09. 

 Neu im Kino ab 21.09. 



 I n ihrer Heimat, den USA, war 
Anastacia nie so berühmt wie in

 Europa. Besonders in Deutsch­
land hat sie eine starke Fan-Base und 

offensichtlich ist auch sie ein Fan 
von uns. Denn auf ihrem neuen 

Album „Our Songs“ covert die klei­
ne Amerikanerin mit der großen 

Stimme ausschließlich Songs von deutschen 
Künstlern. Allerdings nur auf Englisch und nicht unbedingt 

mit Eins-zu-eins-Übersetzungen. So wurde der Hosen-Hit „Tage 
wie dieser“ zu „Best Days“ und hinter „Now Or Never“ steckt 

nicht der Elvis-Klassiker, sondern Johannes Oerdings „An guten 
Tagen“. Oerdings Fans können damit bestimmt besser umgehen 

als die der Toten Hosen. Generell werden Liebhaber der Origina­
le mit diesem Cover-Album ihre Schwierigkeiten haben, das gilt 
insbesondere auch für Udo Lindenbergs eigentlich unantastba­

res „Cello“. Keine großen Umgewöhnungsprobleme gibt es dage­
gen bei der Scorpions-Ballade „Still Loving You“, zumal Anastacia 

„Love“ besser aussprechen kann als Klaus Meine. Aufgrund der 
bunten Vielfalt bis hin zu Sarah Connor und Tokio Hotel ist eine 
unvoreingenommene Herangehensweise der beste Zugang. Das 

gemischte Vergnügen erscheint am 22. September.

Rockin’ With The Krauts Vol. 4
 

In Deutschland waren 
der Rock’n’Roll der 
50er und die Beatmu­
sik der frühen 60er 
natürlich von den 
amerikanischen und 
englischen Vorbildern 

geprägt, aber auch vom deutschen Schla­
gerbedürfnis. Deshalb stehen im Bear-
Family-Rückblick Ted Herold und Peter 
Kraus neben Connie Francis sowie auch 
den Rattles und dem Wahl-Hamburger 
Tony Sheridan. 

Destination Desert
 

Gleiches Prinzip, ande­
res Szenario: Die gerne 
im alten Hollywood 
romantisierten arabi­
schen Nächte prägten 
auch die Musik des 
Rock’n’Roll-Zeitalters. 
Mit Bill Haley, Dinah 

Washington und Art Neville sind einige 
große Namen hier vertreten. Dazu zählt 
auch Countrysänger Jerry Reed, Burt 
Reynolds’ Co-Star in „Ein ausgekochtes 
Schlitzohr“.

Sputnik!
 
Mit Sputnik 1 nahm 
1957 der Wett­
lauf im All Fahrt 
auf. Die danach 
benannte Compi­
lation bietet 29 the­
matisch passende 
Raritäten aus den 

50ern und 60ern. Stilistisch breit ge­
streut von Rock’n’Roll über Country bis 
R&B und darüber hinaus, sind viele in 
Vergessenheit geratene US-Künstler ver­
treten, die Bill Dahl im Booklet vorstellt. 

5050

CHECK

COMPILATIONS
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Laufey 
 Bewitched 
Der Name Laufey oder auch das dazuge­
hörige Gesicht dürfte dem einen oder an­
deren Deldorado-Leser bekannt vorkom­
men. Sie zierte bereits im August 2022 
unser Cover. Kurz darauf veröffentlichte 
die gebürtige Isländerin ihr Debütalbum 
„Everything I Know About Love“ und 
landete damit auf Platz 1 der Billboard 
Alternative New Artist Album Charts, die 
Single „Valentine“ eroberte Platz 1 der 
Spotify Jazz Charts. Innerhalb nur eines 
Jahres folgt jetzt am 8. September bereits 

Dan Auerbach 
(Foto oben) 
hat mit der 

Band The 
Black Keys 
bereits 
sechs Grammys 
gewonnen und mit seinem 2017 ge­

gründeten Label Easy Eye Sounds 
vier Billboard-No.-1-Bluesalben 
abgeliefert. Mit der von ihm 

produzierten Compilation „Tell 
Everybody!“ bietet er anhand von 

12 Songs eine abwechslungs­
reiche Blues-Bandbreite. 

Pioniere wie Jimmy 
„Duck“ Holmes (re.) 
und Newcomer wie Nat 
Myers (li.) ergänzen 
sich mit unveröffent­
lichten Songs von den 
Black Keys, Auerbach 
solo und von Glenn 
Schwartz mit Eagles-
Gitarrist Joe Walsh, 
die nacheinander 
früher einmal Mit­
glieder der James 
Gang waren. Großar­
tig auch der Titelsong 
von Robert Finley. Es 
lebe der Blues! O
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der Nachfolger „Bewitched“. Bis auf 
den Jazzstandard „Misty“ hat Laufey 
alle Songs selbst geschrieben – und 
sie alle klingen nach der guten alten 
Zeit des Vocal Jazz. Bezaubernd.

Miles“ sticht dagegen als theatralische 
Power-Ballade hervor – kann Alice auch 
gut. Eine kraftvolle Coverversion des 
Who-Klassikers „Magic 
Bus“ rundet das Album 
passend zum Konzept­
thema ab. Das reifere 
Stammpublikum wird da 
gerne mitziehen, der Fan-
Nachwuchs war da­
gegen zuletzt bei den 
Hollywood Vampires 
mit Superstar-
Verstärkung von 
Johnny Depp und 
Aerosmith-Gitar­
rist Joe Perry 
besser aufge­
hoben. 

Alice Cooper 
 Road 
Alice Cooper ist bekanntlich ein Fan 
von Konzeptalben und in gewisser 
Weise ist auch „Road“ eins. Es geht um 
das Leben „on the road“, dementspre­
chend war seine Liveband konsequent 
beteiligt. Gemeint sind nicht die Holly­
wood Vampires, mit denen er gerade in 
Deutschland unterwegs war, sondern 
seine eigene Tourband, die ihm im Sep­
tember und Oktober wieder bei einer 
neuen Serie von Konzerten in den USA 
Rückendeckung bietet. Der Rastlosigkeit 
des 75-jährigen Schockrockers entspricht 
auch das generelle Tempo seines 
22. Solostudioalbums (die 
Klassiker mit der ori­
ginalen Alice Cooper 
Band nicht mitge­
zählt). Zu den furi­
oseren Highlights 
des neuen Albums 
zählt „White Line 
Frankenstein“ mit 
Tom Morello von 
Rage Against the 
Machine, „100 More 

Anastacia

Various Artists
 Tell Everybody! 



DVD-Box
Die großen Abenteuer-
Klassiker

Die Wikipedia-Behaup­
tung, dass der britische 
Regisseur Ken Annakin 
den Namen Anakin 
Skywalker inspiriert haben 
soll, hat George Lucas de­

mentieren lassen. Aber es hätte sein 
können, denn der Brite stand schon 
zu Lucas’ Kindheitszeit für große 
Abenteuerfilme. Zu seinen bekann­
testen Hits zählen das Kriegsdrama 
„Der längste Tag“ und die Abenteu­
erkomödie „Die tollkühnen Männer 
in ihren fliegenden Kisten“. 
Pidax Film hat sieben 
weitere Annakin-
Filme aus den 50er- 
bis 70er-Jahren in ei­
ner DVD-Box vereint. 
Eine Starbesetzung 
ist in jedem Fall garan­
tiert. Zu den Highlights 
zählen die amüsante 
Weltkriegskomödie 
„Hotel Sahara“ (1951) 
mit Peter Ustinov 
und die turbulente 
Komödie „Monte Carlo 
Rallye“ (1969) mit Tony 
Curtis, Dudley Moore, Gerd Fröbe 
und weiteren prominenten Co-Stars. 
Nostalgie pur (pidax-film.de).

Action-Thriller
Der Mann mit der  
Stahlkralle

Ein Vietnamkriegs­
veteran kommt nach 
Hause, findet eine Welt 
in Scherben vor und 
begibt sich schließlich 
auf einen blutigen Rache­

feldzug … Basierend auf einer Story 
von „Taxi Driver“-Drehbuchautor 
Paul Schrader, liegt der Thriller aus 
dem Jahr 1977 auch auf einer Welle 
mit dem Rambo-Roman „First Blood“. 
Einer der Lieblingsfilme von Quentin 
Tarantino – jetzt neu auf Blu-ray. 

Verlosung

 Während Arnold Schwarzenegger in der 
Netflix-Produktion „FUBAR“ erstmals 
als Serienstar zu sehen ist, macht ihm 

Sylvester Stallone mit der Paramount+-Serie „Tulsa King“ 
Konkurrenz – jetzt auch auf DVD. Sly spielt einen alten 

Mafia-Haudegen, der nach 25 Jahren Haft von seiner „Fa­
milie“ nach Oklahoma versetzt wird. Hier ticken die Uh­

ren anders als in New York, aber der Old-school-Mafioso 
weiß sich mit selbstironischem Humor zu arrangieren! 

Krimi
Maigret

Zuletzt hatte Rowan 
Atkinson den altgedien­
ten Kommissar Maigret 
gespielt und sich dabei 
seine immer irgendwie 
befürchteten Mr.-Bean-

Manierismen verkniffen. Gérard 
Depardieu holt Frankreichs berühm­
testen Ermittler mit melancholischer 
Ernsthaftigkeit nach Hause und klärt 
den Mord an einer jungen Frau im 
Paris der 50er-Jahre auf. Ein Krimi 
vom alten Schlag.

& BLU-RAY

FAST & FURIOUS 10
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Quizfrage: Wie viele Oscargewinner 
stehen hier vor der Kamera? 
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ZUM AKTUELLEN VERKAUFSSTART VERLOSEN WIR  
2 x 1 DVD UND 1 BLU-RAY „FAST & FURIOUS 10“. 

Erstklassige Besetzung (Chris Pine, Hugh 
Grant …), großartige Effekte, eine Prise Hu­
mor und eine solide Story, in der sich Fans 
des Rollenspiels „Dungeons & Dragons“ wie­
derfinden können, ohne dass sich das Main­
stream-Publikum darin verliert. Nur eins hat 
nicht gepasst: die Bilanz an den Kinokassen. 
Vielleicht lag’s auch am Trailer, der schon 
zu viele Highlights verraten hatte? Neue 
Chance, neues Glück im Heimkino: Fantasy-
Fans sollten es wagen – es lohnt sich.
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Die Antwort auf die „Super Mario Bros.“-Verlosung lautet: Donkey Kong. Gewonnen haben Leon Fleischmann, Ute Jaster, Tobias Buck

 Fantasy 
Dungeons & Dragons:  
Ehre unter Dieben

Die „Fast & Furious“-Reihe hat sich als eine der erfolgreichsten Film-
Franchises etabliert, indem sie dem Versprechen ihres Titels stets gerecht 
wird: Schnell und furios muss die Action sein. Im zehnten Film der Reihe muss 
Dominic Toretto (Vin Diesel) seine Familie vor dem rachsüchtigen Dante (Jason 
Momoa) beschützen, der noch eine alte Rechnung aus den Zeiten von „Fast & 
Furious Five“ offen hat. Der Action-Blockbuster ist jetzt neu als 4K Ultra HD, 
Blu-ray, DVD sowie 4K Ultra HD Steelbook und Blu-ray Steelbook erhältlich.

Die Antwort mit Adresse bis zum 18. September an Borgmeier Publishing, 
Kulturredaktion, Lange Straße 112, 27749 Delmenhorst. Bitte angeben, falls 
keine Blu-ray erwünscht. Gewinne werden schnellstmöglich verschickt. 

Wir werden die Informationen nur insoweit speichern, verarbeiten und nutzen, als dies für die Durchführung des Gewinnspiels erforderlich ist bzw. eine Einwilligung 
des Teilnehmers vorliegt. Dies umfasst auch eine Verwendung zur Ausübung der eingeräumten Nutzungsrechte. Die Daten werden ausschließlich zur Durchführung 

des Gewinnspiels verwendet und anschließend gelöscht.
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 Serie 
Tulsa King

Wer Ja zum Fantasyfilm „Dungeons & 
Dragons: Ehre unter Dieben“ sagt, ist auch 
im Rollenspiel „Baldur’s Gate 3“ zu Hau­
se. Beide basieren auf demselben Pen-&-
Paper-Spiel. Die Spieler erwarten Aben­
teuer, Kämpfe und Romanzen, online 
wahlweise auch mit bis zu vier Personen. 
„Über sechs Jahre lang haben mehr als 

Dian Hanson

Arnold

Arnold wollte immer der Größte sein und hat 
das auch geschafft – als Bodybuilder, Actionfilm-
Schauspieler und Politiker in seiner Wahlheimat 
Kalifornien. Der Taschen-Verlag würdigt seinen 
bisherigen Lebensweg jetzt mit einer angemessen 
großen Buchveröffentlichung: „Arnold“ besteht aus 
einem 334-seitigen Bildband im XXL-Format 34,3 x 46,2 cm 
und einem 556-seitigen Begleitband mit weiteren Fotos und 
exklusiven Interviews (in englischer Sprache). Die limitierte Collector’s Edition 
kostet 1.250 Euro, die Capitello Edition mit Buchständer 2.500 Euro. Arnold-Fans 
mit geringerem Budget können darauf hoffen, dass der Verlag auch in diesem Fall 
noch günstigerer Ausgaben folgen lässt.  

www.taschen.com
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GAMEBALDUR’S GATE 3

BÜCHER& CO.

Gosho Aoyama

 Detektiv Conan

Am 16. September ist 
Manga Day. Teilnehmende 

Buchhandlungen (siehe 
mangaday.de) verschenken 

dann 27 verschiedene Mangas 
als Gratis-Leseproben. Darunter auch 

die Reihe, die in Deutschland bisher am 
erfolgreichsten war: Detektiv Conan. Seit 

2001 ermittelt der 16-jährige Sherlock-
Holmes-Fan Shinichi Kudo nach einem 
Zwischenfall in Band 1 im Körper eines 
Grundschülers. Woher sein Deckname 

stammt, ist unschwer zu erraten – jeden­
falls solange man weiß, wie der geistige 

Vater von Sherlock Holmes heißt. Im 
Gegensatz zu dessen Krimiklassikern 

lesen sich die Conan-Krimis, wie es 
sich für Mangas gehört, von rechts nach 

links, also auch von hinten nach vorn. 
Gewöhnt man sich schnell dran. Der 

kleinste unter den großen Meis­
terdetektiven feierte im Mai 
seine 100. Ausgabe und war 

zuletzt in Band 103 aktiv. 

www.egmont-manga.de

400 von uns unser Herz und unsere Seele 
in die Entwicklung gesteckt, unterstützt 
von über 2,5 Millionen Early-Access-Spie­
lern, die unzählige Stunden damit ver­
bracht haben, uns Feedback zu geben“, 
schwärmt Larian-Studios-Director Swen 
Vincke. Der Aufwand hat sich gelohnt, 
die PC-Version ist Anfang August mit gro­
ßem Erfolg auf den Markt gekommen. Am 

6. September erscheint „Baldur’s 
Gate 3“ jetzt für die PlayStation 
5, drei Tage zuvor bereits für die 
PS5 Digital Deluxe Edition.



TiefuhrTiefuhr
••  RolllädenRollläden    
••  MarkisenMarkisen
••  VordächerVordächer    
••  FensterFenster
• • TürenTüren

Sicherheitsrollläden 
inklusive: 

Motorbedienung mit 
Hochschiebesicherung

Führungsschiene mit 
Sicherheitsabdeckung

verdeckte Befestigung 
der Führungsschiene

Unsere Markisen stellen alles in den Schatten

MUSTERAUSSTELLUNG • EIGENE FERTIGUNG 
TOP-QUALITÄT ZU FAIREN PREISEN
Mühlenstraße 136 • 27753 Delmenhorst
(0 42 21) 1 34 61 / 1 83 37 • andre.tiefuhr@ewetel.net

(0 42 21) 1 34 61

EINE KLEINE ZEITREISE …

?

Das stand vor zehn Jahren im  
Deldorado 9/2013:
•	� Deldorado klagt erfolgreich: Stadt muss  

Namen von Döner-Schummlern nennen  
•	� Sommerfest: Partypeople bevölkern den  

Rathausplatz und die Markthalle  
•	� Kleine Autos ganz groß: Fernlenkfahrzeuge  

beweisen sich im Modellautopark 

Und das lesen Sie vielleicht im  
Deldorado 9/2033:
•	� Beschwerden wegen zu lauter Musik: Im 

Stadtgebiet nur noch Kopfhörerpartys erlaubt
•	� Nicht mehr zeitgemäß: Vegane Initiative will 

Schweinemarkt in Piazza Brokkoli umtaufen 
•	� Erstes Haus am Platze: Kik löst Tedi als neue 

Vorzeigeadresse am Rathausplatz ab 

STREIFEN

Mit Clea und deM SoMMerhit 
„Balkan BaChata“ 

auf erfolgSkurS: kiM

Mit Crawlern
durCh den Modellpark

Mini-OffrOad-actiOn

SOMMerfeSt- 
reMMideMMi

party auf deM
rathausplatz 

nachwuchS-
StarS 

zwei delMenhorster 
wollen hoCh hinaus 

streit endet vor GeriCht
SchuMMel-döner: 

In puncto Feiern und Partys geht dieses 
Jahr fast gar nichts in Delmenhorst. 
Eine der wenigen Möglichkeiten bot das 
„HEAVEN Revival Open Air“ am Freitag, 
4. August. Am „Grünen Zimmer“ vor 
dem Kaufpark am westlichen Ende 
der Langen Straße legte DJ Frank 
Axonoff Musik der 80er und 90er auf 
und konnte bei freiem Eintritt rund 
200 partyhungrige Menschen um 
sich versammeln. Die Stimmung war 
gut. Aufgrund behördlicher Vorgaben 
musste das Event 
allerdings bereits 
um 22 Uhr enden. 
Ein Video mit 
Eindrücken vom 
Abend findet sich 
bei Youtube. 

Nicht weniger als 13 Wodka-Flaschen 
hatte ein Mann am 7. August in einem 
Supermarkt in Delmenhorst-Brendel 
mitgehen lassen. Der Mann passierte 
mit einem Einkaufstrolley den Kas­
senbereich und wurde anschließend 
am Ausgang des Marktes von Mitar­
beitern angesprochen. Nachdem 
die Angestellten feststellten, dass 
sich in dem Wagen mehr als ein 
Dutzend unbezahlte Flaschen 
Wodka im Wert von ungefähr 
200 Euro befanden, verständig­

 DES MONATS ten sie die Polizei. Doch gegenüber 
den Beamten gab der 37-jährige 
Mann aus Berlin an, dass er die 
besagten Flaschen gar nicht habe 
stehlen wollen. Stattdessen habe 
er sie nur mit nach Hause nehmen 
und zum Bezahlen zurückkehren 

wollen. Die fadenscheinige 
Erklärung nützte ihm allerdings 
nichts. Gegen den Mann wurde 
ein Ermittlungsverfahren wegen 

des Verdachts des gewerbsmä­
ßigen Diebstahls eingeleitet. 
Auch die Beschlagnahmung 
seines Mobiltelefons wurde 
auf Antrag der Staatsanwalt­
schaft Oldenburg richterlich 
angeordnet.

Netz durch den Durchbiss des Fadens 
befreit. Weitere Deutung: Ein Schneider 
soll seinem Kunden versichert haben, 
dass sein Stoff bei ihm gut aufgehoben 
sei, also keine Maus einen Faden abbei­
ße. Weitere Erklärung: Eine Maus soll 
die heilige Gertrud von Nivelles, Schutz­
patronin gegen Mäuse- und Rattenpla­
gen, durch das Fadenabbeißen gereizt 
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EINE REDENSART UND IHRE BEDEUTUNG 

13
 DIE ZAHL  

 DES MONATS: 

haben. Wer am 17. März, 
ihrem Namenstag, zu­
gleich laut Bauern­
kalender der 
Beginn der Feld­
arbeit, nicht die 
Spindel weglegt, 
dem beißt eine Maus 
den Faden ab.  

Ist eine Sache sicher, heißt es:  Da beißt  
 die Maus keinen Faden ab.  Am be­
kanntesten ist die Erklärung durch die 
Fabel „Der Löwe und das Mäuschen“, in 
der eine Maus einen Löwen aus einem 



präsentiert:

Kartoffel-
30 Jahre Delmenhorster

fest

Innenstadt & Markthalle
verkaufsoffener Sonntag in der Innenstadt

So. 8. 10. 2023
11 bis 18 Uhr


